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Zur Wahl. 


III. 


nommen. 


vor der Thüre. E 

der treu zu Kaiſer und Reich 

Staatsregierung in 

Kräften und nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen 

in freier Mannes Weiſe grundſätzlich unterſtützt. 
Nur die Kartellparteien haben bisher dieſen daß er gebeten habe, 


heit bekannt geworde 


Grundſatz unerſchütterlich feſtgehalten; nur auf zuſehen, für zutreffend. Das Herrn 


ſie kann ſich der Kaiſer und ſeine Nesterung ſtets 
verlaſſen. Die andern Parteien ſind zum Theil daß von der Bevorzi 
unzuverläſſig, wie das Zentrum, die Partei Winde wenigſten von der 
horſt's, zum Theil gehören fie der grundſätzlichen in unſerem Staats 
Oppoſition an, wie die Deutſchfreiſinnigen und Inſofern wird der 
ein großer Theil der Sozialdemokraten. 


gemachte Anerbieten 


deutſchfreiſinnige eine der ſchwächſten; wegen 
ihrer ewigen Nörgeleien und Sympathien mit 
dem Auslande hat dieſelbe in faſt allen Wahl⸗ 


— In Ergänzu 


vorbereitenden 


durch, daß fie mit Welſen, Ultramontanen ꝛc. 


3 8 rückzuführen iſt 
Bündniſſe für die Wahl geſchloſſen hat, 3 


einige eſſenten von Seiten 


Stimmen zu erobern. Auch in Stettin hat dieſe Arbeiterfragen betrauten Abtheilungen des Staats, 
Partei bei der vorigen Wahl nur durch die Allen raths wird ſich nicht, wie von anderer Seite 


belaunten Vorgänge mit Hülfe der Sozialdemo⸗ irrthümlich gemeldet 
kraten geſiegt, welche ſonſt bekanntlich grundſätz⸗ 
lich die größten Feinde der Deulſchfreiſinnigen ſter und Handwerks 
ſind. Ohne dieſe Hülfe der Sozialdemokraten ſtändige eiſtrecken, d 
würde damals der Kandidat der K 
zum Siege gelangt ſein. — Schon am 
Diesmal bitten wir nun alle geehrten war von der zujtäi 
Mitbürger, welche ein Herd für das Vater⸗ verbündeten Regiern 
land haben, alle Männer jeg ichen Standes, Ar⸗ 
beiter und Handwerker, Kaufleute und Lehrer, 
Beamte aller Art, welche Theil nehmen au der 
3 rer 8 1 Reiches Aussie an der 
acht des Reiches, au dem Aufblühen der aan: Nei 
Städte und dem reichen Gedeihen der Gewerbe Dune beuniibe Bei 
au ſtehen, 1 weiſer Leitung wir dieſen Auf⸗ 
chwung des Reiches verdanken, der ein Herz hat 
für alle Klaſſen der Geſellſchaft, für Hoch und den Reichsbehörden. 
Gering, der namentlich auch der Arbeiter ſich in 
liebevollſter Weiſe angenommen hat und anneh 
men will. . t 
Der Kaiſer wünſcht ein einmüthiges Zu⸗ d 


ſammenwirken aller Klaſſen der 8 für 12 Der Erlaß 


das Wohl des Vaterlandes im Anfchluffe an feine 28. November 1889, betreffend die Verwendung in Schutz gebracht werden mußte. 
von ſteuerfreiem Branntwein zu H der tumult 
hatte in Apothekerkreiſen ſo vielfache Beſchwer⸗ ben, daß beim wiederholten Werfen mit Steinen 


Regierung. Die Kartellparteien ſind es, welche 
dieſem Wunſche des Kaiſers gemäß alle Klaſſen 
der Geſellſchaft zur Unterſtützung der Regierung 


u den hervorgerufen 
vereinigen wollen. 9 5 


„Deutſchen Apothet 
Dr. Brunnengräber 


Funde, Vaterland höher ſteht, als die klein⸗ beim 


ichen Intereſſen ihrer Partei, auf, für den Mann 


theker⸗Vereins“, 


kerſtand. Die Darf 


gehenden Prüfung 
dahin gehend, ob un 


herporgetreteuen Be 
könne. 


Deutſchland. 


Bertin, 18. Februar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer arbeitete am geſtrigen Vormittage von 11 
Uhr ab mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets Wirk⸗ 
lichen Geheimen Rath Dr. v. Lucanus. Zur 
Frühſtückstafel hatten die kaiſerlichen Majeſtäten 
auch den großherzoglich badiſchen Geſandten am 
hieſigen Hofe, Freiherrn von Marſchall, mit 
einer Einladung beehrt. Die Majeſtäten unter⸗ 
nahmen Nachmittags um 3 Uhr eine gemeinſame 
Spazierfahrt vom Schloſſe aus durch den Thier⸗ 
8 und beſuchten auf der Rückfahrt die Kunſt⸗ 

aurlung von Schulte, Abends 6 Uhr hörte ver 
Kaiſer den kriegsgeſchichtlichen Vortrag des Ge⸗ 
neral-Lieutenants und General⸗Adjutaut 
Wittich. Zur Abendtafel waren von 3 Ma. 
jeſtäten General⸗Feldmarſchall Graf von Molke. 
der königliche Kammerherr Graf von Hohenthal 


— Auch in It 
täriſchen Maßregeln 
keit. In dieſer Bez 
den „Riforma“ beme 


erzählt, die an die ö 
wurden. 


Regimenter. 


den 


Gemahlin Lientene heli N a 
| 13 ant von Chelius und Gemah⸗ Rußlands mit Inter 
Ha der Geſandte Graf zu Enlenburg, Preſeſſor 

Hertel und Hofprediger Dr Frommel mit Ein⸗ für 


ladungen beehrt worden. Am heutigen Vormit⸗ Zöglinge für den 1. 


tage erledigte Se. Majeſtät der Kaiſer bis 9 Uhr nommen. Diefer Zuwachs iſt 


en eruugsangelegenheiten. Nachher unternah⸗ Folge der Vermehr 
fan ae kaiſerlichen Majeſtäten eine gemein- Mit diefen 40 neue 


dort eine 
ſuchten au 
erwarthſtraße 
zurücgekehre 
arine-Vorträ 

gen entgegen. 
Abre Maj 


vomenade in den Anlagen und bes dann 


nahm Se. Majeſtät der Kaiſer 
ge und ſpäter militäriſche Meldun⸗ 


inden ſollen. 
Uhr ei r f nahme fin 
Thiergarten und beſuhte un a 2 


niſſenanſtalt Bethanien. N 
bie Kaiſerin a Hari. Abend ertheilte von Southampt 
Vom 20. d. M. ab übernimmt den ge 1 
3 Dei See ee Lafer Familie abzuſenden 
önigin der königliche Schloßhauptmann Freiherr deutſchen Kanus in 
von Ende. utſch 0 
Ihre Mojeftät die Kaiſerin Friedrich em⸗ ten Vertretun 
pfing geſtern den kommandirenden Admiral Frei⸗ 
herrn von der Goltz und deſſen Gemahlin, ſewie 
den dieſſeitigen Geſandten in Oldenburg, Grafen 
zu Eulenburg g 
— Nach Meldungen der „Germania“ aus 
Nom ſoll der Papſt Sr. Majeſtät 


geben worden. 


fande dur 
gats Sekretärs Na 
dem Rheinprovinz el 


licht der Geistlichen, in einem Schreiben feinen tär wurde der 
ank 333 haben. 
erwartet, da . 
11 5 die augenblicklich dienenden katholiſchen Geiſt⸗Llung bei, nachdem 
ichen und 
werden. 


— Das „Frankf Journ.“, welches bisweilen 3. Abtheilung (für 


beofogen in nächſter Zeit entlaſſen ſchäften derſelben ein 


QAziös bedient wird, bringt aus Berlin folgende heiten), welche jeit länge er Zei i 2 — ürſt 18 derte 
Es geht das Gerücht, ſolg heiten), welche | gerer Zeit ſtets von dem erſter Linie darin, für — den Fürſten Bismarck, fall beiderſeitig 


Drahtmeldung: Mini⸗ Unterſtaats⸗Sekretär 


ſter Maybach habe ſeine Demiſſton einge zum Minferialdirektor ernannte bisherige vor⸗ 
reicht, der Kaiſer habe dieſelbe aber nicht ange 


— Dem Oberbürgermeiſter von Frankfurt 
Der Wahltag zum deutſchen Reichstage iſt a. M., Herrn Dr. Miquel, 

Es gilt einen Mann zu wählen, das Oberpräſidium der 
hält und dievinz angeboten worden; 
allen. Fragen mit allen Nat. Ztg.“ über ſeine Auffaſſung der Angelegen⸗ 


phiſch übermittelte Meldung der „Köln. Ztg.“, 


5 So n. . lletzten Augenblicke auch eine manche Wähler be⸗ 
Von dieſen oppoſitionellen Parteien iſt die lehrende Wirkung ausüben. 


richt, betreffend die vorläufige Geheimhaltung der 
! Arbeiten 
bezirken ihre Anhänger verloren, und nur wenige raths, können wir melden, daß dieſe Geheim⸗ 
Sitze im Reichstage behalten, und ſucht jetzt da⸗ haltung auf den direkten Befehl des Kaiſers zu⸗ 
Die Vernehmung von Inter⸗ 


ter beſchränken, ſondern auch auf Handwerksmei⸗ 


artellparteien beiterfrage beſchäftigt haben. 


ob es nicht angezeigt erſcheine, nachdem die kai⸗ die den N 
ſerliche Verordnung vom 4. Januar 1875, betr. Hochrufe auf Grilleuberger ausbrachten. Da der 
den Verkehr mit Arzeneimitteln, einer Reoiſion 
unterworfen worden, ein einheitliches, für das 2000 


> N > e ſen. Dem Vernehmen nach ſind inzwiſchen dieſe 
erfreuen, tren zum Kaiſer aud ſeiner Regierung Arbeiten weiter gefördert worden und unterlie⸗ N N 
gen die eingegangenen Vorſchläge gegenwärtig Menge ein, wobei verſchiedene Verwundungen 
einer eingehenden Berathung bei den betreffen⸗ 


reits ſoweit vorgeſchritten, daß die Aufſtellung 
eines Geſetzentwurfs über den Verkehr mit Gif⸗ J 5 5 
en in nicht allzuferner Zeit zu erwarten ſein wall noch berichtet: Ein Ulan erhielt einen 


ſehen Ei Zur Klärung der Frage eine Audienz 

inanzminiſter Herrn von Scholz nachzu⸗ 
ſuchen. Dr. Brunnengräber wurde dieſer Tage 
vom Minifter empfangen und berichtet darüber 
in dem offiziellen Organ des „Deutſchen Apo⸗ 
der „Apotheker⸗ Zeitung“, Fol⸗ 


cellenz vortragen durfte, wurden beſprochen und 
äußerte der Miniſter, daß dieſelben einer ein⸗ 


liſchen Intereſſe nothwendigen Maßregeln in der 
einen oder anderen Weiſe eine Abhilfe für die 


Ich kounte mit der Ueberzeugung ſchei⸗ 
den, daß eine weitere Erwägung über die Aus⸗ 
und Durchführung der Beſtimmungen für die 
Verwendung ſteuerfreien Branntweins 
zwecken in den Apotheken ftattfinden wird und 
alle hierbei in Betracht kommenden Verhältniſſe 
an maßgebender Stelle wohl bekannt ſind.“ 


Beziehungen zu der italteuiſchen Regierung ſtehen⸗ 
ſtellung zweier neuer doniſcher Koſakenregimenter 


Es gäbe jetzt in der Linie und in den 
beiden Kategorien der Reſerven je 17 Koſaken⸗ 
Das Blatt berichtet ferner über 
weitere Vermehrung des Truppenſtandes 
eiſrige e as 1 1585 
über den beichlennigten Bau ſtrategiſcher Ba MEN beginnt nu in der Preſſ 7 D 
und die Anlegung von Proviantmagazinen. Wahr⸗ eee en ee Preffe getheilt zu wer⸗ 
ſcheinlich hat die Veröffentlichung dieſes Berichtes breitet bat, daß ganze Ballen von Photographien 
und deſſen Ge n ] ned, zu zeigen, daß man auch in den ita⸗ 8 ; 

entahlin, Major von Molkfe und lieniſchen Kreiſen die militärischen Maßnahmen |; 


— Eine Verſtärkung des Kadettenkorps iſt was an dieſem etwas abenteuerlichen Gerit 
die Anſtalt in Groß Lichterfelde 1 40 W . e 


Spazierfahrt nach dem Thiergarten und die Anſtalt voll beſetzt ſein, denn es beft i 

5 I derſelben 1000 Kadetten, für weit 
der Rückkehr das Panorama in der Zahl die baulichen Anlagen ſeiner Zeit bekannt⸗ 
Nach dem königlichen Schloſſe lich eingerichtet worden find. 
nach iſt nun in et Ve bu 
bedeutend zu vergrößern, ſo daß in nicht zu ſtalt Car ie Scheinherrſ 
langer Zeit noch weitere 500 Kadetten dort Auf n Ichaft fo manchen 


— Aus Anlaß des Dahinſcheidens der Kai⸗ 
Uhr die Diako⸗ ſerin und Königin Auguſta hatte der Stadtrath Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms 


8. Januar auf Antrag des Mayor einſtimmig deſſen Figur hinter der des mächtigen Gumfer- 
beſchloſſen, eine Beileidsadreſſe an die kaiſerliche x nötigen Kanzlers 


ank Sr. Majeſtät des Kaiſers für dieſe Kund⸗ 
gebung aufrichtiger Sympathie zu erkennen ge⸗ 


— Die Ernennungen im Kultusminiſterium, 
ch die Berufung des bisherigen Unter⸗ 


r R } di den, find dem Ver⸗ 
Kaiſer für das Geſetz, betreffend die Wehr⸗ nehmen nach ten g wurden, fin 


i 10 fi er bisherige Direktor der 1. (geift- 
i Die „Oermania lichen) Abtheitung Dr. jur. Barkhauſen ai 
in Folge des neuen Geſetzes übri⸗ Derſelbe behält aber die Leitung dieſer Abthei⸗ 
von den 


achen, abgetrennt ſein wird. 


Mittwoch, 19. Februar 1890. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


tettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. | 


Staatsrath an der Seite feines jungen Herrn zulegen und beantragt eine techniſche een 
u eiuer ſtummen Rolle verdammt geweſen fei, aus zwei engliſchen, ſowie zwei portugieſiſchen 
zartei zu ergreifen. „Die Sphinx hat nicht Delegirten und einem von beiden Mächten ver- 
geſprochen“, ſchreibt ein Abendblatt, als wenn einbarten unparteiiſchen Delegirten zu ernennen. 


Ein Telegramm der „Times“ aus Sanſibar 


tragende Rath, Geh. Ober⸗Regierungsrath Dr. 
Bartſch, erhalten. Der neue Unterſtaats⸗Sekre⸗ | 
tär Dr. Barkhauſen gehört ſeit dem Jahre 1873 ; 
bei der Eröffnungen der Sitzungen des Staats) 0 y 
rathes einem anderen das Wort gebührt hätte, berichtet, Bana Heri halte vorläufig noch ſeine 
als ſeinem königlichen Präſidenten. Stellung. Wiſſmann erwarte Verſtärkung, 
Es braucht kaum geſagt zu werden, daß die um die ſüdlichen Häfen, vornehmlich Kelva, an⸗ 
hieſige Preſſe ſich auch in ihrem jüngſten Urtheil zugreifen. Bisher hat noch kein Europäer den 
vou ihrem Haß gegen Deutſchland hat leiten Dr. Peters geſehen. 2 
laſſen. So verſucht man, die kaiſerliche Er⸗ London, 17. Februar. Wie das „Reu⸗ 
rektor Dr. Lucanus ihm als Unterſtaats⸗Sekre öffnungsrede mit den kaiſerlichen Erlaſſen in ter'ſche Bureau“ erfährt, habe der deutſche Bot⸗ 
tär folgte und Dr. Barkhauſen zum Direktor er- Widerſpruch zu ſetzen und findet, daß die erſtere ſchafter Graf Hatzfeldt dem Premierminiſter Lord 
nannt wurde. ; engere Grenzen gezogen habe, als die letzteren, Salisbury mündliche Mittheilung von den Ka⸗ 
Der Oberpräſident Naſſe wird wahrſchein⸗ daß in ihr nicht mehr von einer allgemeinen binets⸗Ordres Sr. Maje ſtät des 
lich ſeine neue Stellung in Koblenz erſt Ende = der Arbeitszeit, ſondern nur noch Kaiſers Wilhelm gemacht. Lord Salis⸗ 


iſt vom Kaiſer dem Kultusminiſterium an, wo er zuerſt als 
Rheinpro⸗ Hülfsarbeiter beſchäftigt wurde. Im Jahre 1881 
nach dem, was der wurde er zum Präſidenten des Konſiſtoriums in 
Kaſſel ern unt; er trat aber dieſe Stellung nicht 
an, da um dieſe Zeit der damalige Unterſtaats⸗ 
Sekretär v. Goßler zum Kultusminiſter ernannt 
wurde; die Folge war, daß der Miniſterial⸗Di⸗ 


n, hält ſie eine ihr telegra⸗ 


von feiner Ernennung ab⸗ 
iquel 
iſt ein neuer Beleg dafür, 
igung einer einzelnen — am 
einer extremen — Richtung 
eben keine Rede ſein fell. 
Vorgang vielleicht noch im 


dieſes oder Anfang nächſten Monats antreten, vou von der Einſchräukung der Frauen⸗ und bury habe die ſorgfältigſte Prüfung verſprochen 
und dann wird hier die ſeierliche Einführung des Kinderarbeit die Rede ſei. Alsdann ſucht man und bis zu dieſem Zeitpunkte die Antwort der 
Unterſtaatsſekretärs erfolgen. die Arbeit des Staatsraths als eine der Arbeit engliſchen Regierung hinausgeſchoben. 

Danzig. 15. Februar. Dem „Geſell.“ zu⸗ der internationalen Konferenz vorgreifende und 85 
olge iſt eine für die Arbeiter ſehr erfreuliche ſie beſchränkende darzuſtellen, obgleich fie doch | Afrika. 2 
kachricht hier eingetroffen: auf der kaiſerlichen nur eine vorbereitende iſt. Man geht fogar fo Zur Lage in Sanſibar und Deutſchoſtafrika 

Werft wird in nächſter Zeit mit dem Bau von weit, darin eine Art Geringſchätzung Europas meldet ein Telegramm des „B. T.“: 

zwei neuen Kreuzern, in der Größe des „Buſſard“, zu erblicken, offenbar nur zu dem Er, um die Geſtern früh wurde — unter 
begonnen werden. In Fo'ge deſſen ſteht auf der große Friedensarbeit von vornherein zu hemmen. dem Donner der Geſchütze wieder aufgehißt Die 
Werft eine Vermehrung der Arbeitskräfte iu Selbſt der arme Staatsrath wird verdächtigt, Kriegsſchiffe im Hafen, die gusta hatten, ſalu⸗ 
Ausſicht. erſtens, weil er nur preußiſch ſei, zweitens, weil tirten gleichfalls. Der Saltan hielt einen großen 

Mühlhauſen i. Th., 17. Februar. Hier er von jeher beſchränkt, reaktionär, abſolntiſtiſch Empfang ab und fand ſich mit viel Geſchick und 
fand gejtern eine konſervative Wählerverſamm⸗ und wie die Phraſen ſonſt noch lauten, geweſen Würde in ſeine neue Stellung. Der engliſche 
lung ſtatt, in welcher der bisherige Vertreter jet, und drittens, weil ſeine Zuſammen etzung, Konſul hat Sayid Ali im Namen feiner Regie⸗ 

geſellen ſowie auf Sachver⸗ unſeres Kreiſes, der Hausminiſter v. Wedell⸗ wie der „Temps“ ſagt, „den direkt intereſſirten rung formell als Sultan anerkannt. Wiſſmanns 
ie ſich beſonders mit der Ar- Piesdorf fein Programm entwickeln wollte. Der Arbeitermaſſen nicht genügende Bürgſchaft für Expedition nach Uſambara war höchſt erfolgreich, 
Beginn der Verſemmlung war auf 8 Uhr an⸗ die Unparteilichkeit gewährt“. uptling Simboza und alle andern Häuptlinge 
Schluſſe des Jahres 1888 [beraumt, jedoch war der Saal (Weguers Felfen- Paris, 17. Februar. In eingeweihten boten freiwillig ihre Unterwerfung an und lie⸗ 
idigen Reichsbehörde an die keller) ſchon um 6 Uhr von den hieſigen ſehr Kreiſen wird verſichert, daß die Regierung den ferten Alles aus, was fe Dr. Hans Meyer und 
ngen die Anfrage ergangen, zahlreichen Sozialdemokraten vollſtändig beſetzt, Beſchluß gefaßt habe, den Prinzen von Orleans anderen Reiſenden geſtohlen hatten. Die Kreuzer⸗ 
Redner fort und fort unterbrachen und an die ſpauiſche Grenze zu ſchicken, damit er korvette „Carola“ it in Sanſibar angelangt. 
feine in Spanien weilende Mutter auffıchen] - Bulhar an der Somaliküſte ward im 
könne. Januar eine britiſche Expedition geſandt, um die 
Paris, 17. Februar. Der „Autorité“ zu⸗ dortigen Eingeborenen, welche ſich vielfache Aus⸗ 
folge brach beim 16. Jäger⸗Regimentſchreitungen egen Europäer hatten Gn. Schulden 
in der Garniſon zu Auxonne eine förmliche kommen laſſen, zu züchtigen. Die Expedition iſt 
Meuterei aus; der Kriegsminiſter entſandte jetzt nach Aden zurückgekehrt, nachdem fie über 20 
einen General zur Unterſuchung der Ange- Eingeboreue getödtet, drei Kraals niedergebrannt 
legenheit. und das Vieh des betreffendes Stammes weg⸗ 
Paris, 17. Februar. Wenn es als ein geführt hat. Aber auch die Engländer erlitten 
politiſcher Fehler gilt, wichtige Dinge auf die einen Verluſt von 17 eingeborenen Soldaten. 
leichte Achſel zu nehmen, ſo kann es unter Um⸗ Amerika. 


and icht mind ft ſein, ein an und 0 8 
ſtänden nicht minder fehlerhaft fein, ein au un Newhork. Die Kölnische eitung br ige 


ug unſerer neulichen Nach⸗ 


des Staats⸗ 


der mit der Berathung der 


wurde, auf Induſtrie Arbei⸗ 


Saal nicht alle Perſonen faſſen konnte, ſo mußten 
Perſonen draußen bleiben. Der von dieſen 
gültiges Giftgeſetz zu erlaſ⸗ erhobene Lärm veranlaßte die Polizei, militäriſche 
Diet vom hieſigen Ulaneuregiment zu requiriren. 

ie Ulauen drangen mit flacher Klinge auf die 


vorgekommen ſein ſollen. Auch eine geſtern in 
Langenſalza abgehaltene Wählerverſammlung ver⸗ 
lief ſehr ſtürmiſch. 

In der „Mülh. Ztg.“ wird über den Kra⸗ 


Die Erörterungen ſind be⸗ 


Steinwurf an den Kopf und wurde ziemlich verletzt, 

der Kontrollvorſchriften vom |fo daß derſelbe, da er bewußtlos nn : 25 
ierau 
Heilzwecken, wurde der tumultuirenden Menge bekaunk gege⸗ 


für ſich belangloſes Vorkommniß wie eine Haupt⸗ New - gern 
und Staatsaklion zu behandeln. Es ſcheint, als neulich einen Artikel aus Amerika, in wel 
ob die Pariſer amtlichen Kreiſe in ihrem Ver⸗ es heißt, man werde der Vielweiberei am 
halten dem Herzog Philipp d' Orleans Salzſee demnächſt ernſtlich an den Kragen 
gegenüber weniger den Eingebungen praktiſcher geben und bie Grundſätze der Mormonen zu Ver⸗ 
Klugheit als vielmehr dem Geiſte bureaukratiſcher brechen ſtempeln, während fie bisher nur den 
nach kurzer Zeit die Menge ſich nicht zertheilt Schablone gefolgt wären. Indem ſie ſich ſtreng Verluſt des Wahl⸗ und Geſchworenenrechts nach 
hatte und wiederum vereinzelte Steine geflogen nach dem Buchſtaben des Geſetzes richteten, gingen ſich ziehen. Das beſtehende Recht in Amerika 
kamen, wurde der Befehl zum Eingreifen des ſie allerdings formal durchaus korrekt zu Welke, geht in Wirklichteit ſogar noch weiter als in 
Militärs gegeben. In wilder Flucht ſtob nun aber nur, um ſich ſtatt der vermiedenen for“ jenem Artikel angenommen wird. 
Alles auseinander. Zu ernſteren Zuſammen⸗ malen deſto größere materielle Verlegenheiten auf Nach der ſogenannten Edmunds Act vom 
ſtößen zwiſchen Militär und Ziviliſten kam es den Hals zu laden. Nachdem eine Verkettung 22. März 1882 wird die Polygamie mit Strafe 
auf dem Ludenbühle, in der eee und von Umſtänden, wie ſie für die Sache der Re⸗ bis zu 500 Dollars und Gefängniß bis zu 3 
hinter dem Neuen Brunnen, bei welchen, wie publik günſtiger kaum gedacht werden konnte, den Jahren belegt, auch die Kinder der verſchiedenen 
feſtſteht, 30 Perſonen mehr oder weniger erheb- verſchiedenen monarchiſtiſchen Prätendenten all Ehen für ilegitim erklärt. Ferner wird ber 
lich verletzt worden find: Wahrſcheinl'ch iſt, daß und jede Geltung in den Augen der großen Maſſe ſtimmt: - 
noch mehr Excedenten verwundet find, welche ſich des Volles genommen hatte, mußte das Haupt- EEE, : 8 : 
aber nicht gemeldet haben. Von den Ulauen augenmerk jeder republikaniſchen Regierung ver⸗ bei irgend einer Wahl ein Stimmrecht auszu⸗ 
haben zwei Verletzungen davongetragen Von den nunftgemäß auf die Erhaltung und womöglich üben oder eine öffentliche Vertrauens- oder Ehren⸗ 
Hanpt⸗Rädelsführern find 6 verhaftet, wovon 4 noch Verſtärkung der die Prätendenten zur Be⸗ Stellung bezw. eine ſolche, die mit Beſoldung 
nach der Vernehmung vorläufig entlaſſen find, malen dd verurtheilenden Situation ab⸗ de iſt, 11 hg Berti 2 
. 4. zielen. Hätte man den unternehmungsluſtigen uſeres Erachtens hat die Beſtimmung der 
er Oeſterreich⸗Ungarn. 5 Peiß sen orn des Hauſes Serge Edmunds⸗Akt ihren guten Grund. Wer ein Injtitt, 
„ Wien, 18. Februar. (Voſſ. Zig) Im ſeiner Habhaftwerdung auf dem kürzeſten Wege 
Klub der vereinigten deutſchen Liaken widmete über die Landesgrenze ſpedirt, ſo 
Abg. von Plener dem Grafen Andraſſy einen wäre der Republik eine Verlegenheit, der Rechten 
warmen Nachruf. Andraſſy, fo führte Pleuer ein moraliſcher Triumph, dem ſeutimentalen 
aus, war die bedeutendſte politiſche Figur des Hauge des franzöſiſchen Temperaments eine Ge⸗ 
letzten Abſchnittes der öſterreichiſchen Geſchichte, legenheit zu ſympathiſcher Bethätigung erſpart 
€ 715 . neuen ſtaatsrechtlichen geblieben, und nach dem formellen Verſtoß wider 
5 2 uns. 1 5 15 5 Als Miniſter des den Buchstaben des Prinzenausweiſungsgeſetzes 
deußern bat er das Anſehen und die Macht- hätte kein Hahn gekräht. Jetzt hingegen pfeifen 
ſtellung des Reiches weſentlich gehoben, er war in Paris und ganz Frankreich die Spatzen von 
der Begründer des dentſch öſterreichiſchen Bünd⸗ den Dächern, wie groß und echt patriotiſch ge⸗ 
niſſes. Sein Name wird immer eine erſte dacht der Schritt des jungen Herzogs iſt, wie 
Stelle in den Reihen unſerer Staatsmänner kleinlich aber, ja gerade gehäſſig ein Verfahren 
einnehmen. Der Klub ſchloß ſich dieſer Beileids⸗ war, welches den Eifer des der erlauchteſten Fa⸗ 
kundgebung an und beauftragte ſeinen Obmann, milie Frankreichs angehörenden Sproſſen, als ge⸗ 
im Namen des Klubs auf dem „Drahtwege eine meiner Soldat, unter dem Regime der Freiheit 
Beileidskundgebung an die Gräfin⸗Wittwe zu und Gleichheit in Erfüllung der allgemeinen 
richten. Wehrpflicht 58 Vaterlande in Reih und Glied 
5 zu dienen, mit Gefäugniß und gerichtlichen Pro⸗ 
Frank rel. zeduren lohnt. Deun das Publikum ſtellt keine 
Paris, 14. Sebruar. Wir haben von Anz ſpitzſindigen juriſtiſchen Meditationen an, und 
fang an dem Gedanken Ausdruck gegeben, daß mögen die Republitaner im Parlament wie in 
das Abenteuer“ des kleinen Herzogs“ von lan⸗ der Preſſe ihm zehnmal klipp und klar beweiſen, 
ger Hand her vorbereitet war. Dieſe Auffaſſung daß die Regierung nur ihre Pflicht erfüllte, als 
ſie den Prinzen in Gewahrſam ſetzte. Zum 
Glück für die leitenden Perſönlichkeiten ſind die 
Gemüther übrigens in einem durchaus normalen 
Ruhe- und Gleichgewichtszuſtande; es liegt keine 
Kriſe in der Luft, kein Zündſtoff umher, der mit 
einer jähen Exploſion drohen könnte, und da auch 
der ſo plötzlich in den Vordergrund getretene 
Herzog Philipp zu jung, zu unbekannt, zu un⸗ 
erfahren iſt, um ein Kryſtalliſationszentrum 
In Pe ae zu fein, jo 
1 4 ER pricht die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß dieſer 
Die Eröffnung enden Staatsraths neueſte Zwiſchenfall, trotz der Unmaſſe 419 8 
r ned die kaiſerliche Croſfnaugsrede werden aufs belten Skaubes, doch ebenſo raſch vorübergehen werde 
ie welche eifrigſte erörtert. Es 5 en: ſchwer, den Ein- als er gekommen, unter der Vorausſetzung frei⸗ 
Dem Vernebme druck feſtzuſtellen, welchen letztere hier gemacht lich, daß dem begangenen Fehler nicht weitere 
nen df Auen bat. In erſter Linie hat ſie wohl großes Stau⸗ ſich hinzugeſellen, daß die Regierung der Repu⸗ 
ie kaſtalt nen hervorgerufen. Der Aublick der Schattenge⸗ blit ſich ſorgfältig hüte, ihre ganze Politik über⸗ 
haupt den Prätendenten gegenüber falſch zu in⸗ 
wirkli ſtradiren. Die Affaire des Due d'Orleaus kaun 
Herrſcher giebt virklich und den Pariſer Regierenden als Lehre und Muſter 
giebt. — ber — weg es künftig u machen 3 
5 5 2 er wenn ſie nicht geradezu die Geſchäfte ihrer Geg⸗ 
eit nach demſelben war es hier üblich, ner beforgen Wollen und mag alsdann 155 
ihren guten Nutzen bringen. 0 aber 
wird, wer Sinn dafür hat, aus dem Geſchehenen 
einen abermaligen Beweis entnehmen, daß die 
Politik keine Prinzipienfrage, ſondern eine Kunſt 
iſt, eben weil die 1 Imponderabilien, mit 
denen ſie zu rechnen hat, ſich nicht in einen 


daß der Vorſitzende des von der Waffe Gebrauch gemacht würde. Als 
ervereins“, Herr Senator 


⸗Roſtock, ſich veraulaßt ge⸗ 


egungen, welche ich Sr. Ex⸗ 


ter Aae werden ſollten, 
er Wahrung der im fiska⸗ 

f der ſtaatlichen Geſellſchaft gehört, nicht anerkennt, 
dem darf unſeres Erachtens letztere auch nicht 
einen Antheil am öffentlichen Leben einräumen. 
Es handelt ſich dabet nicht um eine Einſchrän⸗ 
kung der politiſchen Rechte, fordern um den 
Schutz des Staates gegen die Anarchie. Die⸗ 
jenigen, welche das Inſtitut der Familie oder 
des Eigenthums negiren, negiren damit den 
Staat; der Staat darf in ihnen alſo auch nicht 
politiſche Rechte anerkennen. Die Energie, mit 
der das freie Amerika gegen die Mormonen vor⸗ 
geht, verdient die Beachtung aller europziſchen 
Staatsweſen, welche ſich bedroht ſehen durch 
eine Partei, die nicht nur die Familie, ſondern 
auch das Eigenthum aufheben will. 

Braſilien. Das von der proviſoriſchen Re⸗ 
rung in Braſilien erlaſſene Dekret über 
en und Trennung 
der Kirche vom Staat hat folgenden 
Wortlaut: 

„Marſchall Mauuel Deodoro da Fonſeca. 
Chef der proviſoriſchen, durch die Armee und die 
Marine eingeſetzten Regierung, verfügt im Na 
men der Nation: 

Art. 1. Es iſt den Behörden des Bundes, 

ſowie denen der einzelnen Staaten verboten, Ge⸗ 

ſetze, Anordnungen oder adminiſtrative Verfügun⸗ 

gen zu erlaſſen, welche irgend eine Religion ein⸗ 

ſetzen oder irgend eine ſolche verbieten, oder die 

irgend welche Unterſchiede herſtellen zwiſchen den 

Bewohnern des Reiches aus Gründen des Glau⸗ 
bens oder philoſophiſcher oder religiöſer Mei⸗ 

nungen. 


ſchwerden geſchaffen werden 


zu Heil- 


alien ſchenkt man den mili⸗ 
Rußlands große Aufmerkſam⸗ 
iehung iſt ein Bericht der in 
rkeuswerth, der von der Auf⸗ 


ſterreichiſche Grenze geſchickt 


und 


den, beſonders ſeitdem die Nachricht ſich ver⸗ 


ee e die den Erzen von Orleans 
2 in Uniform darſtellen, aus England nach Frank- 
eſſe verfolge. reich befördert worden ſeien. Wir wiſſen nicht, 
U um 40 Wahres iſt, aber wäre es auch — im ſtrengſten 
in Ausſicht ges | Sinne des Wortes — nur ein Gerücht, ſo würde 
die naturgemäße das unfere vorerwähnte Auffaſſung doch keines⸗ 


ung des ſtehenden Heer 4 
n Nadelten wird ac u wegs ändern. 
v 


April d. J. 


in der Ausübung ihres Gottesdienſtes, ſie können 
denſelben nach ihrem Kultus einrichten und dür⸗ 
fen nicht beläſtigt werden durch private oder be⸗ 
hördliche Verordnungen, welche gegen dieſes Dekret 
verſtoßen. 

Art. 3. Die hiermit eingeführte Religions⸗ 
freiheit bezieht ſich nicht nur auf Perſonen und 
perſönliche Handlungen, ſondern ebenſo auf Kir⸗ 
chen, Vereine und Inſtitute, die zur Orgmiſa⸗ 
tion derſelben gehören. Es kommt Allen das 
volle Organiſations⸗ und Verſammlungsrecht zu, 
wie es ihrem Glauben und ihrem Gottesdienſte 
entſpricht, ohne daß die öffentlichen Behörden ſich 


einzumiſchen haben. 
Patronatsrecht der (katholi⸗ 


gekrönten Hauptes hatten die Franzoſen der Vor⸗ 
ſiellung entwöhnt, daß es auch noch 
perſönlich regierende 


on in ſeiner Sitzung am einige 3 
völlig verſchwinden zu laſſen. Dann erſtaunte 
man über die Reiſeluſt und die Regſamkeit des 
jungen Hohenzolleruſproſſen, ohne indeſſen in 
dem Jüngling den reifen Mann zu erkennen. 
Heute hilft alles Wenden und Drehen nichts 


Durch Vermittelung des 
jenem Hafen iſt nun der 
g von Southampton der 


Art. 4. Das 
ſchen) Kirche nebſt allen bezüglichen Inſtitutionen 
F wird hiermit als erloſchen er⸗ 

Art. 


mehr: man erkennt den ungewöhnlichen Ernſt ; e er : 142 
: : ; } Sen trockenen Schematismus einzwängen laſſen. Art. 5. Alle Kirchen und religiöſen Ge⸗ 
mit welchem der Kaiſer feinen Regierungsgeſchäf⸗ ö a meinſchaften gelten als juriſtiſche d bei 


ten von früh bis ſpät obliegt, man erkennt ſeine Italien. 
Energie und Ausdauer, ſeine großangelegten Pläne, T Rom, 17. Februar. Der „Oſſervatore 
ſeinen praktischen Blick und feine Detailkenntuiß Romano“ erklärt die kürzlich im Auslande ver- 
unumwunden an, wenn auch keineswegs mit bes öffentlichten Unterredungen eines deutſchen Kor⸗ 
ſonderer Freude. Man kommt eben mit allge⸗ reſpondenten mit hohen Perſönlichkeiten der rö⸗ 
meinen Phraſen, wie „jugendlicher Ungeſtüm“ miſchen Geiſtlichkeit für wenig wahrſcheinlich und 
u. ſ. w., nicht mehr durch, man verhehlt ſich ſehr wenig der Wahrheit entſprechend. 
nicht mehr, daß man es mit einem ungewöhn⸗ SEEN 2 
Thel en 179 5 En BEER zu thun hat. ei andere Großbritannien und Irland. 
, 3. B. die Kaſſen⸗ Taktik, als die war, von einem natürlich völlig London, 17. Februar. Der portugieſiſche teriti ngen ze i S 
80 Die Leitung der eingebildeten Hausmeierthum zu ſprechen, er⸗ Geſandte beſuchte geſtern Salisbury 5 ncht 3 Melt 5 el 1 iche en 
ie Medizinal⸗Augelegen⸗ ſcheint nun nothwendig, und dieſelbe beſteht in ſtzieller Weiſe. Wie verlautet, wurde der Streit⸗ bei ubehalten oder ſich er anderen — 
in eutgegenkommender Weiſe be ichließen, unter Uebereinſtimmung mit vorſtehen⸗ 
Portugal ſucht fernere Reibereien bei⸗ den Artikeln N 8 ; 


der Erwerbung und Verwaltung von Eigenthum 
innerhalb der Grenzen, welche das Geſetz der 
.. 5 um Es verbleibt ihnen das 
Eigenthumsrecht ihrer gegenwärtigen Beſitzunge 

und . ebäude. ee a 
; rt. 6. Die Bundesregierung fährt fort 

für den Unterhalt der auf Lebenszeit Angeſtellten 
der katholiſchen Kirche zu ſorgen und wird den 
Lehrern an den Seminarien ein Jahr laug Un⸗ 


e zum Ober⸗Präſidenten der 


Zum Uuterſtaats⸗Sekre⸗ 


geleitet wurde, wird der den angeblich mit Undank belohnten, der im ſprochen. 


Wer in Vielweiberei lebt, iſt nicht befugt, 5 


welches, wie die Familie, zu den Fundamentn 


Art. 2. Alle Religionen haben gleiches Net 


2 
s 
© 


en der Zeit v 

ge hierſelbſt 31 männliche und 27 weibliche, 
5 —.— darunter 36 Kinder unter 5 und 12 An 
ſtarben 7 an entzündlichen Krankheiten, 


: 12 Durchfall und chroniſcher Krankheit, 
und 


res ſchon wird der durch feine hervorragenden „12,313,000. des Fürſten von Bismarck erfreute, iſt durch 


4 N 2 * 8 a 7 2 9 . 3 / * N * — * 3 
— wi S 8 4 u De — > 1 


Art 7. Begentpeitige Vereidnungen Mrd wwerthe Stimmngnel verfügen und bei eiheigemf" ” Nie 14,000 Sac, Saritss 5000 Sad, Re- und glücklich über deſſen Hallung d Bere)" Berlin, den 19 Fetrast 1888 
U en ee. Studium gewiß ſchöne Reſultate erzielen werden. zettes für zwei 8 . ale deſſelben Pi denen Der —— und Nententwiehe, - 

aal der prodiſoriſchen Regierung Auch die Geigenſchüler Herr. Doll, Martin Hau re, 18. Februar, Verinittags 10 Uhr Graf von Paris wird unmittelbar über ewyork] Hemiche N. Anl. 4% 101.80 b 
der Vereinigten Staaten von Braſilien. Marius, Adolf Gundlach und Guſtav vi 20 Minnten. (Telegramm der Hamburger Firma nach Europa zurückkehren. Der Prinz Philipp 


vr. . 2 

8 % 42 8 do. ee 202605 isch. do. —— ) 
Rio e Janeiro, am 7. Januar 1890, im ſowie die Klavierſchüler Ella Eiſentraut, r Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good von Koburg bein ern 1 3 1557 de. da. % --— 

zweiten Jahr der Republik. Gregor, Hugo Doge verdienen lobend erwähnt average Santos per Mäcz 103,75, per Mai leaus in 4 8 8 — — f — 
(Unterzeichnet von ſämmtlichen Miniſtern.) zu werden, ohne daß wir dieſes Lob allen andern 103,50, per September 108,25. Feſt. Ju Folge der von den boulangiſtiſchen Kan⸗ ze Staateibulb. 2 556 10,40 60 Pell Ralf. do. Zu 
Dieſes Dekret iſt von gem Wichtigkeit Mitwirkenden vorenthalten wollen, doch ver⸗ zo ‚ 18. Febrnar, Nachm. 2 Uhr 21 didaten bei den am Sonntag ſtattgehabten Wah⸗ Bert, Seen tds 2% 10,50 & Saut. Abr. 228 2 
für die in Braſilien angeſiedelten evangeli⸗ bietet uns der Raum, fie alle zu neunen. Wir Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary len erzielten Erfolge wird eine lebhafte boulan⸗ de. de. ene 2 205 6 Petenten — 
ſchen Deniſchen, deren Klagen und Beſchwer⸗ wünſchen der jungen Anſtalt ein ferneres fröh⸗ brands, 48 ir. — Sh. — d. Zink 23 Hir. giſtiſche Propaganda für die nächſten Munizipal⸗ Weer. Pr rt. 2 0 10000 Selaſde de 4% 16185 
den über Einſchränkung des Gottesdienſtes, über liches Emporblühen, damit es uns bald wieder — Sh. — d. Blei 12 str. 15 Sh. — wahlen vorb reitet. —— ne a Ar 

Schwierigkeiten dei Eingehen von Miſchehen ꝛc. vergönnt ift, feiner jo vorzüglichen Prüfung bei⸗ London, 18. Jannar. Roheiſen. Mired Bern, 18. Februar. In zwei identiſchen de. de. am 1008 Selene u. 2 22 
bekannt find; hauptſächlich religiöſe Fragen haben wohnen zu können. Herr Direktor Hillgenberg unmbres warrants 51 Sh. — 4. Noteu, von denen die eine aus Brüſſel, die an⸗ aur u. brennt 3% — 8 E * 

feiner Zeit den Abſchluß einer Konſularkonvention hat durch dieſe am Montag ſtattgefundene Prü- Glas goto, 18. Februar, Vormittags 11 Uhr dere aus Liſſabon datirt iſt, ſtellen die Negie⸗ do. we 240 104% bahn, Anleihe 4% 


do % —— PDVaprriſche Anl. 4% 10620 
Landſch. C.-Pfdbr. 4% —.— 1 — ſ— > 
bo, 34% 109406 Anleipe v. 1886 
do 3% bl Hamburg. 9. 
Oſwreußz. Fehr, 3½% 10 % 8 N 
Pommerſche do. 59,4% 100,80 b Staats- Auteibes“ % —,— 
40 Pran 817 199.605 
146. 5 6 


zwi Deutſchland und Braſilien verhindert. fung ſeinen Ruf als vorzüglicher Muſikpädagoge 10 Min. Roheiſen. Mixed numbres warrants rungen des unabhängigen Kongoſtaate 
2 Auer ifo, rer i 2 zu von Neuem bewährt und befeſtigt. 53 Sh. 4 d. Feſt. and Portuga (8 die aba an = 10 wer 
einer Anleihe, welche fei eines Konſort iu f ee zeriſchen Bundesrath, ob er geneigt ſei, bie 
iſcher Banken gemacht wurde, iſt von dem Aus den Provinzen. Schiffs bewegung. Rolle an Schied er für 5 Au⸗ 
Prüſidenten Diaz abgelehnt worden. Stargard, 17. Februar. Die vereinigten (Poſtda nufſchiffe der Hanburg⸗Ameri⸗ ſtände zu übernehmen, welche zwiſchen beiden 
Stettiner Nachrichten Tiſchlermeiſter Stargards und Umgegend haben kaniſchen Packetfahrts Aktie.! Geſellſchaft.) Staaten mit Bezug auf die Feſtſtellung ihrer 
1 ſich mit Rückſicht auf die bedeutend erhöhten „Rhaetia“, von Newyork, am 11. Februar in Grenzen in Afrika entſtehen möchten. Die Auf⸗ 
Stettin, 19. Februar. Dem Branerei⸗ Preise ſämmtlicher Verbrauchsmaterialien ver⸗ Hamburg angekommen. — „Gellert“, am 13. ſtellung eines Schiedsgerichts würde im Einver⸗ 
anlaßt geſehen, die Preiſe für Tiſchlerarbeiten um Febrnar von Newyork nach Hamburg abgegangen. ſtändniß der Vertragsparteien in dem Augen: 
25 Prozent zu erhöhen. — Eine Berufung in — „Gothia“, am 14. Februar von Baltimore blicke erſolgen, wo ſie ſich auſchicken, die Ab⸗ 
den Gewerberath der Provinz Pommern hat nach Hamburg abgegangen. — „Galicia“, von grenzungsarbeiten vornehmen zu laſſen. Der 
Herr Maurermeiſter Schönberg hierſelbſt er⸗ Baltimore, am 15. Februar in Hamburg ange⸗ Bundesrath hat die Aunahme des ihm ange⸗ 
halten. — Wie die Redaktion des hier erſchei⸗ kommen. — „Meravia“, von Newport, am 15. botenen Schiedsrichteramts ausgeſprochen. 
nenden ſozialdemokratiſchen „Stettiner Volks- Februar in Hamburg 2 e — „Polaria“, Rom, 18 Februar. Der franzöſiſche Kon⸗ 
kennung ſeines vorzüglichen Gebräus boten“ heute mittheilt, hat die in der Herbertſchen am 15. Februar von Newyork nach Stettin ab- ſul Le Bonedes hat au den Mailänder 
in Form eines kunſtvoll ausgeſtatteten Diploms Druckerei vorgenommene Hausſuchung kein Ne⸗ gegangen. „Ruſſia“, von Newport, am 16. „Secolo“ einen die Allianz der lateiniſchen 
durch den Vorſtand des hieſigen Gaſtwirthsvereins ſultat geliefert, indem eine Beſchlagnahme den Februar in Hamburg augekommen. — „Italia“, Nationen verherrlichenden Brief gerichtet, in 
überreichen laſſen. 5 5 ſozialdemokratiſhen Flugſchriften und Heften nicht von Newyork, am 16. Februar in Hamburg au- welchem neben anderem Unſinn der Satz vor: 
Die Eisbrecher find geſtern früh mit den ſtattgefunden bat. gekommen. — . Rhaetia“, am 16. Februar von kommt: „Heute iſt Elſaß⸗Lothrin gen 
Dampfern „Cameo“ und „Baltic“ von hier nach A Greifenberg i. P., 17. Februar. Von Hamburg nach Newyork abgegangen. — „Martha“, das Trieſt Frankreichs.“ 4 
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an 
Nremde Fonds. 
Aegyptiſche Anl. 4½% —,— Num. St.⸗A. Odl. 5 101,90 b 
do. do. 5% 204.20 @ l do. —— — 98,306 
Argentiſche Anl 5% 2,1668) ng. co. Anl. 141% —— 
Vulareft. Stadt: 15% 95,99 5 do. de. 18748 —.— 
Buen.⸗Aires Wld. do. do. 1880 4% 94% 6% 
Anleihe 5% 958,20 % do. do. 1887 4% 59.25 0 
Italieniſchegente 5¼ 94,0 b | pe. Gofdrente 6% 112,50 G 
Hemy, Stadt⸗Ant 7% 2102,89 | po, do. 188 4fwil.5% 106, 10 6% 
8 149% | do. (2 Orient) 1876 5% 69,00 6 
1 


„ do. 
Mexican. Anleihe % 96.50 9 do. Präm.⸗A. 1864 5% 187 u¹ O 
do. do. 20 L. St. 0% 96½ U do. do. 3 — 
Oeſterr. Wold.⸗R. 4% 9.30 b do. Bodenck: neue 4½ 99,89 9 

do. Papler-N. 410 76,609 Serb. Wold⸗ db. 59% 88,00 
do. do. 5% 874% | do. Rente 5% 8 00 
Oenerr. Stb. N. 4% 76,6% b do. do. neue 5% 8400 b 
Teſt. 250 Fl. 1354 4% 119, 688 | ungarische Gold⸗ 


| do. Sred. 100 1358 4% 324,50 5 Yiente 88 00 5 
Swinemünde abgegangen, während geſtern Vor⸗ den wenigen Junungen, die ier no iſtiren, von Baltimore nach Hamburg, am 16. Febrnar Haag, 18. Februar. Der König hat den de Waters 129,556 | ngariihepapier- 

„ von Swinemünde kommend, der Dampfer find es 5 Dichter Pearl und W Lizard paſſirt. — „India“, ron Baltimore, am be en Miniſter des Innern, Baron Dr. n, Sts. Sti 000 | W et 
„Droning Loviſa“ hier eintraf. welche noch alljährliche ihre Faſten feier ach 17. Februar in Hamburg angekommen. — Mackay, zum Miniſter der Kelonjen und an 

a : ; jäh hre F eiern, nach 50 3 RN, : = j Eiſenbahn⸗Stamm -⸗Artien. 
„ Geſtern früh gegen 3 Uhr gerieth anf dem alter Sitte mit Eſſen und Trinken feſtlich be „Dania“, von Hamburg, am 9. Februar iu ſeiner Stelle den Deputirten de Savornin⸗ Eutin enden zee dee Pur-Dadenbach 40% 222.00 50 
Grundſtück Bis marckſtraße 14 der Schorn⸗ gehen und auch ein Tänzchen am Abend nicht Hamburg angekommen. — „Polaria“, von Lobmann, Führer der orthodoxen proteſtanti⸗ ee 40 Es Dal. er dd. 4% 00 
ſtein in Brand. Das Feuer, welches durch Ver⸗ verſchmähen. Die beiden letztgenannten Gewerke Stettin, am 10. Februar in Newyork angekom⸗ ſchen Partei, zum Miniſter des Innern ernannt. Mamz-Lorigh 4% 128.50 5 5 n 


ftepfjung der Rohren hervorgerufen war, wurre ſind an Mitgliederzahl ſehr ſtark, weil die In meu. — „Amalfi“, von Hamburg, am 13. Fe 
unter Hinzuziehung einiger Feuerwehrsleute bald ne die ——— 2. re und die bruar in Newyork angekommen. 
heleſcht Schmiede find entſchieden das ſtattlichſte Gewerk R 5 
inſichtlich der zahlreichen kräftigen Mäunerge: Vermiſchte Nachrichten. 

alten unter ihnen. Heute beginnen dieſe Feiern — Jungverheirathete Frau: „Ich möchte 
und danern in der Regel zwei Tage; die Bäcker⸗ wiſſen, warum die Vögel nicht mehr in nuſern 
1 ——— er er Keen er 8 Bauen ein Garten 2 * 1540 ihnen doch erſt geſtern 
N N a Feſteſſeu gehabt. Die Stelle eines Kaſſirers der Orts⸗ wieder eine Menge Bröckchen von nach meinem 
einem Haufe die Straßenlaternen zertrümmerten, Krankeukaſſe iſt durch den Tod des bisherigen eigenen Rezept ſelbſtgemachten Kuchen vorge⸗ 
wurden fie fejtgenommen und zur Kuſtodie ges | Rendauten vakaut geworden, und wurde der ſtreut!“ — Der Gatte (bei ſich): „Darüber 

Kaſſeubeamte der FStabt-Haupt-Raffe Wangerin wundert ſie ſich!“ ö 


London, 18. Februar. Der Homeſekretär Mar- Miewia % 5726 5 tene. e 
Matthews erklärte einer ee SEE Te — — 
lente, die Regierung könne ihnen keinerlei Din e 4% 10.008 de. Nordmb. 5% BASE 
Deffuung auf Staats⸗Jutervention zur Fixirung Santana 1 ne 58056 
der Arbeitsdauer machen, weil die Frei an ele 4% 1% 0 Warschau ter. d . I 
ar der Arbeiter dadurch geſchädigt werden | Yan: 8. 3, ne u 
önnte. 

Lord Salisbury verläßt London, um Erho⸗ 
lung in Bournemouth zu ſuchen. 

London, 18. Februar. Nach einer Mel⸗ 


dung des „Standard“ aus Sanſibar vom geſtri⸗ Eiſenkahn⸗Prioritäts- Obligationen. 


— Ju vorvergangener Nacht machten ſich 
die Arbeiter Warfchzrew 5e und Schuh⸗ 


„— Ein Wirtbſchaftsbeamter auf einem vom Vorſtande zum Kaſſirer gewählt. — Die — (Die ſchöne Herrin.) Gräfin: „Io en Tage hat der britiſche Konſul 8 b 
x i Herrin. n: „Johann, zen Tage hat der britiſch onſul denſgagiſchWarkiſc SpatloweAfowng.5% —.— 
Mitterzute war nach dem Gutähofe berufen „Deutſche Zentral Geuoſſeuſchaft, e. G. mit be⸗ wie iſt das Wetter hente?“ — hmm: „Gn Sultan Sayid Ali im Namen feiner Re⸗ 5, 2. “TK 
worden, um dort in dem eine Treppe hoch bele⸗ ſchränkter Haftpflicht zu Be lin“ will jetzt dafür Fran, wenn i' mir den Vergleich erlauben darf, giernng förmlich anerkannt. Verte ee abe eee g. 61e 0 © 
5 Zimmer des Oberiuſpektors an einer Be- wirken, allenthalben Genoſſenſchaſten oder Orts⸗ grad jo wie Sie!“ „18. Februar. Nach einem Tele⸗ Verl ea. . 
ig über Wirthſchaftsangelegenheiten theil⸗ gramm der „Times“ aus Sanjibar vom 17. b. 8 4% 10 20% Or. Rufi, Eiſenb. g. 30% bey 


theilzunehmen. Als er von dort in das Erdge⸗ 


verbände zum Anſchluß au die „Deutſche Zen⸗ 
tal Geneſſe i . 


* 7 Fe - e —.— j gar. 5% 
enſchaft“ zu bilden, zu welchem Zweck Selegraphiſche Depeſchen. ts. war die Expedition des Majors Val. Sten. 1% 258,0 0 Swen deen, e —,— 


fs hinabſtieg, glitt er auf der Treppe aus und allerorts Agenten angeſte at f Slg, [Wiſſmann nach Ufambara in ſeder Be n el Done s 8880 50 
ach ein Bein. Die pommerſche landwirth⸗ dieſelbe u he Verf. een deuter ei „Köln, 18. Fröruar. Nach der „Köluiſchen a erf egr eich Sinbein und die leading 1 58 Beer! 5 60 80 b 
ſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft weigerte ſich, dies Abkommen getroffen, daß deren Agenten in den Zeitung” fand die Unterſuchungskommiſſion in anderen Häuptlinge haben ſich unterworfen und agr. Hatt 10496 1020 Sie bö sten 3. 5 
als einenen Betriebsunfall anzuerkennen und dem Heinen Städten die Vertretung der Genoſſen⸗ Sachen Pauitzas Briefe nud Schriftſtücke, welche freiwillig das dem Dr Meyer und Anderen ge⸗ de. reiß sig .. 102208 de. Sbart. o u 
— eine Reute zu gewähren. Sie war ſchaft mit übernehmen. Auch hier iſt die Er- auf die ruſſiſche Politik Licht werfen. Durch raubte Eigenthum zurückgegeben. Sn . 
der Meinun 105 derſelbe ſich zur Zeit, da er richtung einer derartigen Vertretung ins Auge den aufgefundenen Schlüſſel iſt ein Brief ent- London, 18. Februar. Wie die „Times“ de. inne, —r— ee urn 940 5 
ven dem Unfall betroffen wurde. in einer mit gefaßt ziffert worden, in welchem von baldiger Waffen über Wien erfährt, iſt vie Ratifikation des nenen Saaten fe ee 2, Cmpisust.g.5% 100,256 


dem landwirthſchaftlichen Betriebe zuſammen⸗ 


’ San ſeudung die Rede iſt. 
uden Thätigkeit nicht befunden habe. Stolp, 17. Februar. Dem Wurſtmacher 


Der Wi iam 2 il Wiesbaden, 18. Februar. Der General- 
2 Wagen Se 3 major 3 D. Albert Seelemann, geboren am 12. 
er 


2 —.— 
dentſch türkiſchen Handelsvertrages bevorſtehend. Fal dart em e 0.26 9 | Dret » rials . 
ur n 8 iharob.d.G8r.% 10,78 (Oblig.) . . 5% 39,0 5 
Deutſchlaud machte Zugeſtändniſſe bezüglich der . 404 10505 5 mea e 92,10 bo 


daß er im Iuterefje des landwirthſchaftlichen Be Oktober v J. wegen Vergehens gegen die Sitt⸗ Dezember 1926 zu Berlin, it in Folge eines aber wichtige Abänderungen des Zoll⸗ arent - Salz a diet weteg pes 248 7 
triebes zur Konferenz eingeladen und gekommen lich eit zu ſieben enaten Geſaug ui verurtheilt Schlaganfalls hier geſtorben. . ſtarifes in der Stellung der Einſnorzölle. e and ART 
fei. Da diefelbe im eriten Stockwerk ftattjan, | worden, iſt durch allerhöchſte Ordre vom 14. Fe Gör ie 18. Februar. 1200 Spinner in Cofin, 18. Febrnar. Stambulow ſagte zu alte z. 3% ee diff. Sied- 
babe er unter allen Umſtäuden, zurückehrend, r ber noch nicht werhüßte Theil der Gefäng⸗ Grottau (Bohnen) nahmen die Arbeit gegen eine einem Korreſpondenten des „Standard“, daß es Det. n . ö 
die Treppe hinuntergehen müſſen. Das Reichs⸗ nißſtrafe in Gnaden erlaſſen. ſechsprozeutige Lohnerhöhung wieder auf. ein großes Glück ſei, daß das Komplott entdeckt Oe renne IWarſchau-Terts⸗ 


Straßburg u M. 17. Februar. Ueber Schleswig 18. Jebrnar. Auf dem beden 


1 wurde, denn die Ermordung des Fürſten et an. „on wise rei e 5% 0160 
das Vermogen des Schneidermeiſters Anguſt teuden Flensburger Elſeuwerk Anton u. Söhne 2 en 


8 8 > . Srauz- S 180,5 1, 10 —— 
wäre das Tedezurtheil Bulgariens geweſen. ; ee 100,10 0 2. Canton. 8% 101,766 


durch Urtheil aus, daß hier ein von der Berufs: Ihlenfeld iſt das Konkur, ahren eröffnet. il ein partieller Streik ausgebrochen. a Neſwhork, 17. Februar. Aus Rio de Ja- Sede. Bahn Auland ed. % 4 20 5 
genoſſeuſchaft zu entſchädigender Betriebsunfall 0 . Stoll ſen il zum . %, S.uburg, 18, Jebrnar. Franchettis Oper neiro e ein Dampfer hier angekommen rage n | race be. as 
5 - | der Maſſe ernannt. Nonkursferverungen find bis Asal, it geſſern mit Erfolg am hieſigen Stadt, mit 51 Perfonen, größteutheils Deut chen, an] 8. e. ne N. e beg 
„ Im Stadttheater wird die „Puppen zum 20. März bei dem hieſigen Amtsgericht an⸗ theater aufg führt an Bord, welche nach Braſilien ausgewandert waren, Breß⸗ Grete 3% 38.50 8 
fre“ Aufführung heute die Vorſtellung eröffnen zumelden. ., Lübeck, 18. Februar. 800 Maurer und aber jetzt enttäuſcht zurückkehren. Hypotheken · Certiſieate. 
und folgt hierauf die Oper „Die weiße Dame“. 3. eee Heute wegen abgelehuter Disch Grund- Pd. Ver ngnfe , vr 1 
. 5 a . > 8 V pa N be 8 ri FIR) 20). . — 
e Vorſtellung haben Operubous Vaukweſen. ape bie Arbeit ein. Letzte Nachrichten. Die e e 


5 8 s — re 
3 pt 4 * „ Cen . 
Belt, 18. Februar. Der Miniſterpräſident re-. 950 | Wein —— 
5. bg. 


RER. 
8 98 1100 4½%% —,. 
9½%% 96,00 W do. do. 5 1000445 102 
8 %,ꝗg 


l . i München, 18. Februar. Das Befinden des 
vom 7. bis 15. Febrnar . — — gr Miniſters v. Lutz hat ſich gebeſſert; die Venen 
2 prozentige —— — Min Die — e entzündung iſt im Nückgange. 5 
Summa 58 Perſonen polizeilich als verstarben Dube —— am 1. 11. ſtatt. in Wien, 18. Febrnar. Der Tod des Grafen 
5 - a = —— 2 = Andraſſy hat, wiewohl ſchon ſeit Monaten mit 
ſonen über 50 Jahren. Von den Kindern Ans voſung unt Satears, Rar! Sicherheit vorhergeſehen, in allen Kreiſen 
Neuburger, Berlin, Framöſiſche Straße 13, die tiefſte er: chütterung und ganz 

— 8 für eine Prämie von 4 Pf. pro außerordentliche Theil 


do. 
R do. do. Sem. Solebad 
dieſer fo hervorragenden Stitze des Thrones Sn, 2% ae , 220, ee 
ar re Ian Da Lein 5 e e — 85 de de. de. ü e —.— 
wi Seine Andraſſy isher keinerlei rfügung über S cg. 1000 . . 4% 101,70 bc 
hohen Verdienſte um Pe in — die Leichenfeier getroffen, x 4 5 Nun. g 0 0 Dean io - 
Ausgleiche mit Ungarn, in der den Intereſſenſ Die Leiche des Grafen Andraſſy trifft am wehe. , ee. . 20325 8 
Oesterreich Ungarus fo zuträglichen Leitung der 20. Februar hier ein und wird in das Palais 2 1 bein. Pagel 5 

: 5 auswärtigen Politik zur Zeit der Orientberwicke der Alabemie der Wiſſenſchaften überführt wer⸗ „„ e e eee 
Neichsbauk vom 15. Februar. lung und des Berliner Kongreſſes und endlich in e e f Er G. 8% 10360 

Aktiva. ſeinem letzten größten Werke, in dem Abſchlaſſe e ln er 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem des Bündniſſes mit Deneſchlaud, ihren Auspruk mittels Seraratzuges nach Terebes gebracht wird. % 1%. Yan, i080 c be. be. 100 l 880 8 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder fanden, werden allgemein anerkannt und dem = 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Verſtorbenen als glänzende Ruhmesthaten ange⸗ 
1392 M berechnet M. 805,116,000, Zunahme rechnet. Die Werthſchätzung, deren er ſich ſeitens 


6 aun Diphtheritis, je 5 an chwäche 
und Krämpfen, 3 an Gehirnkraukheiten, je 2 an 


Börſen Berichte. 


1 au Winne, chm uch, Oxippe| Berlin, 18. Februar. Wochen ⸗Ueberſicht der 


und organischer Herzkrankheit. Von den Er wachſe⸗ 
nen ſtarben 5 an Entzündungen des Bruſtfells, 
dr Luftröhre und Lungen, ebenſoviel an Alters⸗ 
chwäche, je 3 an Diphtheritis, Schwind⸗ 
t und Krebskraukheiten, 2 an organiſchen 
krankhei en und 1 an chroniſcher Kraukheit. 
— Seit dem 12. Oktober des vorigen Jah 


Bant⸗ Papiere. 


f x . Me 3 5 a0 deen Dresdner Baut 2 e 
20 Bestand angeichslaſſenſcheinen M. 19,142,000, viele Zenguiſſe kouſtatirt. Daß er es geweſen, and Beſancon, der General Negrier habe bei der] de. Pen. e See e Nane f ie 


= : 446 I 2 8 2 Erz ves ſiebenten Ar: Brent, Dee. Baut 6% 112,10 % Pom. Oyv. conv. 4 1% 609 
Kornelius p. Sevescul vermißt. Der unahme 1,446,000. der in feiner Eigenſchaft als ungariſcher Miniſter Uebernahme des Kommandos . [Brest — Di 200 
3 Vea an Noten aud. Bank. M. 12,841,000, Beifitent ein Eingreifen den nfen Bend meekorps in einer Anſpracke Hexbergehoben, daß ah Ja 2 1 8 Iirinabant 84 187780 


ſelbe war am 3. Februar 1860 Berbeſtie 
(Bukowina, Bezirk Storozynetz, Daker f x eh a io 5 davon abgehalten hat, zu Anfang des deutſch 
beren und widmete ſich nach Beendigung der 4) Beſtand an Wachſeln M. 443,072,000, Ab- franzöſiſchen Krieges im Jahre 1870 eine len; er Werde fie erfüll — Q 
6 nahme 27,000,000. Schwenk Guuſten Frankreichs zu machen, legt worden ſeien: er we len, denn er | Wöler . 4 386,50 Deſſauer Was AD fe 
; g * 2 Schwenkung zu Sunften Frankrei zu machen,] 8... 33 Vaterland auf den Opfer „ Abrens do. 6. eſſaue Tru 8 164, 700 8 
5) 2 - e ee M. 77,261,000, iſt beraunt und ihm ſtets als Verdienſt auge“ 1 2 rechnen könne "ofesfinm der eee 26 e eee 
unahme 3,803,000. xechn eden. Seit Deals : 3 ein] Manuſchaften rechnen = a x — ne u. 8, a deo oe 
0 Beſtand an Effekten M. 1,880,000, Abnahme a 3 0 8 Der . theilte dem Herzog von Laure =. 10 es ala waste 
200.000. worden, wie Andraſſy. Seine letzten Lebenstage, Orleans mit, die ſtetig auwachſende Zahl der een. m 7 ze bend) u lat beg 
Wien, Tübingen, Kiew, Petersburg und Er⸗ 7) Beſtand an ſonſt. Altiren M. 37,0000, ja Wochen, waren leider durch furchtbare phy⸗ 
ni er war zuletzt im November 1888 
na 
11. Ok 


vertraut und ihm damit erufte Pflichten aufer⸗ Wann 


Draniendurg 4 7, = ermann 
Grenzen. 2 2 TH al eum. cenv. 8 10% 80 
U * do. St Fr. 5 98,785 88808 v vi 194256,50% 


j H 4 : w. Jucleri. do. * > 
Perfonen, welche die Erlaubuiß zum Beſuche ehe 6 12 e / Sten 14 "177,25 008 
Zunahme 4,751,000. ſiſche Qualen getrübt. Seine Krankheit, ein 


einhelen, überſchreite bereits die zuläſſigen Z erst 4 fes . Daunen — — 
Paſſiva. 5 le * 5 fi 1 Dar 1 * e⸗ 
8) Das Gcanbtapital M. 120000000 ame e e e den fc) ein anker 8 
e 


N 3 London, 18. Febrnar. Gladſt fing ( Scheeing t 2 & 3} Ommuzpie 2 
ber 1889 lieb. Am 12. {ben ellte, hat i 5 are Schmer ſerleg ee ornar. Gladſ one empfing Ekzeme 8 ag, , S Stadt.. B. „ 14006 
Mo ats flieg er in Stettin ab, * = Pe 21 5 u = Erteſung . bente eine Deputation der Bergarbeiter, welche |% anten 9 1450 % I Moon, le 4 18% % 


7 5 18 N 1 ee 5 Ä 2 lng = —— wibelmdbn 0, 113 25 0 
deſſen Anſichten über die achtſtündige Arbeitszeit . San 1 28 7 
ert. . a besten wies auf die Schwierigkeit hin, een e 10 ne S Sanile 4 00 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 925,956,000, auſtalte früh Extra Nusgaben zu den Leute zur Nieverkegung der Arbeit zu are Lan e ee ee ee 

Abnahme 35,303,000. 55 we rg Ted A brush Vertnbeten. Gleich zwüngen, weſche gewillt ſeien, dieselbe jortzuſeben: St Sau -acı .. ͤĩ : au 308 
Seither ſehlt jede weitere Nachricht und alles 11) Die Fonftigen tägl. fälligen Verbindlichleiten darauf begann die Stadt, Tranergewandung an⸗ r behalte ſich hierin feine Entſcheidung nud S Van e % ans.. 14 18046 


ändert. 
Y Der Reſervefonds M. 24,435,000 unver- unheilbarem, qualvollen Leiden. 
ändert Wien, 18. Jebruar. Die Zeitungen ver⸗ 


ſchen nach dem Verbleib des hoffuungsvollen 242,139,000, Zunahme 18,348,000. zulegen. Freiheit der Behandlung dieſer Frage vor. Larter oben - — ER 
—— Delle war bither vergebens. Mellicge 12) Die feutigen "Pahjun DL. 386,00, Abnahme Wien, 18. Febmar. Graf Dartenan it), London, 18, Februar. Die aurftiche ha. Bergwerk. und Huttengeſellſchaſten. 
kunt es vauch Beröffeulihung vicjer Mache 47000 wieber nach Graz qurldgeleptt getta” verfenticht bie Gruenunng bes Soma auyanupgeg: at30003 Surten zum. 2, uns 
Spur zu finden. Magdeburg, 18. Febrnar. Zuckerbe⸗ Wien, 18. Februar. Abgeordnetenhaus. danten des deutſchen Kreuzergeſchwaders Vize- Ve. 2 Sue, e bench, 028 
ee Pier rel. a OR Prozent 16,60. Der Präſide ez en Tod des Grafen Ju⸗ admiral Deinhard zum Ehrenmitglied der Mi⸗ woe 3 1% h Louiſe Titſeau Bis Jaden 
M ik isch 3 R 3 Inch cl., . 5⁰ DV. 8 vartdent theilte den Tod en kitärabtbei es Bath⸗Ordens 2 Klaſſe. Borna Bergw. 4 97.50 bis Mark. A0 il. 22 ee 
8 uſtkaliſches. Kornzuder excl., 88 Prozent 15,85, Nachprodukte ins Andraſſy mit und widmete demſelben itärabrbeilung des Be ſebrnar. Der Haudels⸗ Terttner , 31 | Operialenine e 0 
Ein äußerſt zahlreiches Publikum hatte ſich excl. 75° f. Menden. 12,90, Ruhig. ff. Brop⸗ einen warmen Nachruf, in welchem er des Ver „Belgrad, 18. 8 ina einen Nach⸗ ER 3 245 136 8 00 
am Montag zu der von Herru Direktor Hill raffinade 28,00, f. Brodraffinade —,—. Gem. ſtorbenen hervorragende Stellung und großen Miniſter wird in der Skupſchtina center 5 m % % f 


A Frese ee 77 L eu u „ Staat, insbefendler tragskredit von 120,000 Fr. für die montenegri⸗ 1 URN 
1 g mit einem großen Theil der Schüler Raſſinade II. mit Faß 27,00. Gem. Melis 1. Verdienfte um Kalſer und Staat, insbeſondere nische u Anfieofer einbringen. Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


iner Akademie „Weſtend Musik Schule“ pexau⸗ mit Faß 25,50. Nuhig. Relgnder 1. Pro- aber ſeinen Antheil an dem Zuſtaudetommen des 1 rade“ meldet, iſt u. n Den n W 2 1000, 
ftaltelen zweiten großen Prüfung in der Abend⸗ dukt Traufito f. a. B. Hamburg per Fabrnar öfterreichiſch⸗dentſchen Bündniſſes unter lebhaf⸗ Wie die „Agence de ru Anahme⸗ Ur ede 150 RS Saz. Je de bee 8 
halle eingefunden und folgte den Vorträgen 12,15 B., per März 12,20 bez u. B., per tem Beifalle des Hauſes berescheb. Die Abge⸗ — Nachricht bau der = lupfeptina verfrüht, de. n die ano | du Mn ya 16900 8 
ſämmtlicher Schüler und Schülerinnen, ſowohl Mai 12,40 G., 1245 B. per Juli 12,69 G., ordneten gaben ihrer Theilnahme durch Erheben Eiſeubahnarleihe durch di IM „(de. Leben 178 4% G \ I 


Br Nat.-B. Sl. 72 1090,00 ö 


13 TE 7 jeſer ! { El ei + Colonia, d b. 4% 5,00 \ 

der Elementar-, wie auch der Vorbereitungs⸗ und 12,5 DB. — Matt. von den Sitzen Ausdruck. Die Kundgebung wird die definitive Erledigung er en ſei Ge . 4 147530 6 3 
Ausbildungsklaſſen mit größtem Jutereſſe. Es Hamburg, 18. Februar, 12 Uhr 56 Min. auf Antrag des Präſidenten in dem Sitzungs⸗ jedoch in nüchſter Zeit zu er- Glbeaged. S. 200 Aa 8 5 
iſt in der That zu bewundern, daß die erſt ſeit Nacnn. (Telegrauun von Laſſauuy n. Sohn in Protofolle verzeichnet. warten. Be — TE Wechſel 
einem Jahr beſtebende Auſlalt jo tüchtige und Hamburg. Kaffee Termin Markt. Weſt, 18. Februar. Sämtliche Biätter 22 — Yaut-Dieiont. | Cours vom 
kebenswerthe Leiſtungen bei ihren Eleven zu pers Februar 84,25, Mürz 84,0, Sepiember 83,00. veranſtalten eine zweite Ausgabe und würdigen . Te N 19 3 Reichabant 5. 3 18. Februar. 
zeichnen hat, und liefern dieſelben den Beweis Stetig. in tief empfundenen Worten die großen Verdienſte für Mittwoch . z Jebenar 1890, . 7 ER oc. asien 
der vortrefflichen Lehrmethode an dieſem Sititut, | Hautburg, 18. Februn, Vormittags 11 Uhr. Andras ſys mn den ungariſchen Staat — — rockenes, dhe beiteres, lheite neboliges ee ek. 188,80 b 
chenſo wie fie von dem unabläſſigen Streben Kafſee. (Vormittagsberichl.) Good average die Monarchie; insbeſvudere heben die Zeitungen oder wolliges Wetter mit mibigen öͤſtlichen Win⸗ den EEE Be 
nud hoben pävagegiſchen Erfahrungen des Herru Santos per Februar 34,50, per März 84,50, die Begründung des dentſchen Bündulſſes her⸗ deu, . ͤ —— 2 we F EEE 200 30.55 dh 
Direktors Hillgenberg ein glänzendes Zeuguiß per Mai 84,25, per September 83,00. — vor, welche die Frucht einer großzedachten, ziel⸗ Bast benden g Jet . rt 
ablegen. Behanbptet bewußten, Jahre hindurch mit ungewöhnlich gro⸗ Y Waſſerſtaud. pen 8 ene . 30,05 5 

Die Priifung verlief, wie ſchou bemerkt, zu Hamburg, 18. Februar, Vormittags 11 Uhr. ßem Geſchick verfolgten auswärtigen Politik ge⸗ telbe bei Dresden, 17. Februar, — 106 de. F A, Pu 
allgemeiner Zufriedenheit, und wein auch, na⸗ Zuckermartt. (Bormittagsbericht.) Rüben: weſen ſei. : „Meter, bei Magteburg - 1,00 Meter. ml ne er 12,95 b 
mentlich bei den Kleineren, hin und wieder ein rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement Paris, 18. Februar. Die Beguadigung ſtrut bei Straußfurt, 17. Febrnar, 1,25 Seel lie 0 Tag... , — 
Stocken bemerkbar wurde, f 5 dieſes d ne Mane. Frei ra Kr 8 en, „ N. Ev u R RAR au 1 AR Rn, W IJtalleniſche Plüpe 10 Tage 7150 b 

de, 9 mn es vor deu neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per Fe⸗ des Herzogs von Orleaus wird nach, Meter. Oder bri Breslau, 17. Februar, Perersenng 5 Wochen 22,30 6 

gut tadelloſen Leiſtungen nubeachtet bleiben. bruar 12,10, per Mürz 12,17½, per Mai vielleicht ſogar ſchon vor Ablauf der zrhutägigen Oberpegel — — 4.60 Meter Unterpegel en, 0,13 do. 3 Mouat 8 % ne 

Einzelleiſtungen wollen wir erwähnen Frl. 12,42 ½¼, per Auguſt 12,75. Ruhig. Appellzeit erwartet. Meter. — Weichſel bei Warſchau am 17. VVT a; 


ebt, ( er Firma Peimann, | Morgenblätter melden, hat der Graf von Paris am 17. Februar + 1,00 Meter. — Warthe Dreaten per Od , — Engl. Bautusten 200 44 @ 

Alt) und Herrn Neukirch Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newport ſchloß an den Orleauiſten Pocher eine De f N . i 2 autneten 9,10 8 
i peſche geſaudt, Poſen, 17. Februar, J. 1,44 Meter. — Netze + © | Fra. En 

bebe über Sehr beachteus⸗ Unveründert. in welcher er sagt. er ſei ſtolz auf feinen Sohn bei Ulc, 15. Februar, J. 1,58 Meter. elas. „ 24 8 A en 15 5 


von Petersdorff, welche ſchon jetzt die zukünfti Havre, 18. Jebru i | N vnar Sie nenidkiensun Fehrnar . 180 Mr — R * 0 Gold- und i R 
vorivefffiche Sloviereirtuofin zu len giebt, . zo. Vormittags 10 Uhr. Paris, 18. Februar. Wie verſchiedene Jebruar . 3,80 Meter. — Weichſel bei ae Papiergeld 


fowie Frl. Brasch 
(Barpton), weſche 


\ a: 10 Ber. Aab. & beſiunt fich kaum 10 dann und wann Es iſt vielleicht möglich, daß, wenn er Sie anfs leere Nen. Sie werden ideß einen alten ſeine welle Hand deutete nach der Richtung, aus 
f Gewagtes Spiel ai ſeinen Namen.“ ” ſieht, in ihm die Stimme der Natur erwacht,“ Verbündeten nicht mit leeren Taſchen abtiehen kwalcher der . fam. 
oder 1 „Ja, 100 AAN keit arg und ich habe ia . von geh ‚aber 7 ge 3 a a => ns und Ära ©. Br ern =. zn 2 
} 1 3 ihn desha ierhergebracht, weil ich ſicher war, verrieth jedoch, daß dieſe Hoffnung dei ihr nur nehme fürlieb. Auf dem Lande brau man ja „Nana, ige mich! a kommt mein 5 
Der Kamp f um eine Million. daß, wenn ihm etwas Menſchliches paſſiren ſollte, eine jehr ſchwache ſei. nicht viel, wir tbeilen — in Erwartung einer Junge! Berſtecke mich, daß er mich nicht ſieht.“ { 
1 Von J. Miramar. feine: Hinterlaſſenſchaft in Ihre Hände käme, „Dies iſt aber auch das Letzte, worauf man andern großen Theilung,” fügte er einſchmeichelnd! Der arme Blödſinnige wollte ſich hinter das 


64) ; während ich in Weſtfeld nicht wiſſen konnte, was [allenfalls noch rechuen köunte; Sie glauben gar inzu. Kind verkriechen. 5 
Frau von Liebermann klingelte. Abiifg er'darans würde. Wir müſſen aber unter allen] nicht, in welchem Zuſtande der Schwäche er ſich Philipp erſchien jetzt wieder und meldete, daß] Nana war wohl tapfer, wenn auch nicht ſtark 
ſchien mit einer fo lobeuswerthen Schnelligkeit, Umſtänden das dritte Täfelchen haben, da wir befindet. Er hält ſich wieder für ein Lind und das Zimmer des Herrn Grafen bereit ſei. Die eng, ihren alten Spielgefährten vertheidigen zu 
daß die Vermuthung nahe lag, er habe ſichſſetzt die beiden anderen beſitzen, die ich mir bei ſpielt mit dem kleinen Mädchen, das Sie eben⸗ beiden geſchickten Schauſpieler ließen in ſeiner önnen, in dem Maße, als der fremde Herr N 
möglichſt in der Nähe aufgehalten. meiner Gefangennahme nicht entreißen ließ. Er] falls in die Obhut meines Verwalters gegeben Gegenwart einige halblaute Worte fallen, die er näher kam, fühlte aber auch ſie ſich von einer 2 
„Philipp,“ redete ihn Frau v. Liebermann an, allein auf der Welt kennt das Geheimniß.“ haben, mit der Puppe.“ „ . lauffing und aus denen er ſeine Schlüſſe über immer größeren Augſt erfaßt. Obgleich die vor⸗ ö 
der Herr Graf iſt ſehr ermüdet. Laſſen. Sie] „Wenn dies der Fall iſt, fo betrachten Sie ed] Pique König wußte im erſten Angenblicke nicht, den Grafen und deſſen Anliegen zurecht machte. nehme Haltung und der elegante Anzug in nichts 
ofort das Thurmzimmer für ihn in Stand fals verloren, das ſage ich Ihnen,“ verſetzte Fran [von welchem kleinen Mädchen die Rede ſein könne, Wirth und Gaſt verabſchiedeten ſich hierauf mit an den Gaukler vom Jahrmarkt erinnerten, hatte 
etzen und ihm dort ein Abendeſſen auftragen.] von Liebermann. denn er hatte ſeit feiner Flucht noch nicht Zeit| großer Herzlichkeit von einander und letzterer ver⸗ das ſcharſe, durchdringende Ange des Kindes ihn 


on 


Sorgen Sie dafür, daß es an nichts fehle. „Wenn Sie glauben, daß ich mich jo leicht für gehabt, au etwas Anderes zu denken als au die] ließ, von dem ihm vorauleuchtenden Diener be⸗ doch erkannt. ? 3 
“ts ift wirklich zu böje von Ihnen,“ wandte überwunden erkläre, ſo kennen Sie mich dochſ neue Maske, unter welcher er ſich verbarg und gleitet, den Salon. — ? „Der ſchöne Herr ſoll Dein Junge ſein?“ 
ſie ſich mit Schmollen an den Gaſt, „daß Sie ſchlecht.,“ entgegnete der Graf. Beſonders inſ an die größtmöglichſte Sicherheit für feine Reiſe. Fran von Liebermann ging, ohne exit zu ihren fragte fie. „Es iſt ja der Magnetiſeur, o mein 
mich jo kurz abſpeiſen, ich hatte gehofft, Sie] dieſer Angelegenheit, der größeſten in welcher ich Der leiſeſte Anhalt genügte ihm jedoch, um sich | Töchtern zurückzukehren, auf ihr Zimmer. Gott, was kann er von uns wollen?“ ; 
wenigſtens acht Tage hier zu haben. je die Hände gehabt babe, werde ich mit der ſofert in der Sachlage zu orientiren. Er errieth, 2 * Louis Lüdemann hatte ſeinen Plan wohl über⸗ 
„Gehen Sie doch und beſorgen Sie ſchnell,änßerſten Zähigkeit feſthalten. Der alte Mann wer die zweite Penſionärin ſei und zollte in legt. Er kam mit kleinen Schritten und lächeln⸗ 
was ich Ihnen aufgetragen habe,“ hieß es dann iſt in der Kindheit, das iſt wahr, aber es bedarfſſeinem Innern der Geſchicklichkeit des Buckligen ar: dem Gejichte näher, um ſowohl den alten Mann 


wieder zum Diener. ja doch nur eines lichten Momentes und der iſtſden gebührenden Beifall. AR 5 — ; wie das Kind zu beruhigen und zu feinen Gunſten 
„Vorzüglich! Unübertrefflich!“ rief der Pjeude- bier, wo er in jeder Weiſe gut bebandelt wird.] „Dieſe Kleine,“ ſagte er laut, „it eine Art Das dritte Täfelchen. zu ſtimmen. Beide ließen ſich aber dadurch nicht 
graf von Haxtburg, ſobald der Diener außer ſeher zu erwarten, als an ſeinem früheren Auſent Geißel, und wir haben die gewichligſten Gründe] Am andern Morgen war der Graf ſchon früh fangen. 3 
Hörweite war. „Sie ſind eine vollendete Schau-|haftsorte. Er war ſehr ſchlan und vorſichtig, fehite recht feſt zu halten. Unſere Angelegenheiten auf den Beinen. Zwiſchen ſechs und ſieben Uhr] Ganz außer ſich gebracht durch die Befürch⸗ 
ſpielerin, gnädige Frau, mau könnte bedaueru, lange er ſeinen Verſtand hatte. Ich werde es] gehen wahrlich gar nicht jo ſchlecht, wie es den ging er bereits nach der Wohnung des Ver⸗ tung, er ſei gekommen, um fie zu der Wahr⸗ 
daß der Bine ein ſolches Talent fo früh ver jedenfalls verſuchen.“ — IAnſchein hat.“ walters, gegen den er sic) bei feinen früheren] ſagerin zurück zu holen. erſah Naua die Gelegen⸗ 
loren gegangen iſt. Doch kommen wir jetzt auff „Ich wünsche Ihnen beſſern Erfolg, als ich] „Doch noch Eins, daß wir das nicht vergeifen. | Beſuchen ſehr liebenswürdig und freigebig be⸗ beit und lief davon, als ob ihr der wilde Jäger 
unſere Angelegenheiten Sie werden erkotvenſ damit gehabt habe,“ unterbrach ihn dann Frau ſſach werde, wie geſagt, mich nicht lange bier wieſen hatte, begrüßte ihn mit herablaſſender im Nacken ſitze. Der alte Mann femme ihr das 
haben, wer der alte Penſionär iſt, den ich Ihremſvon Liebermaun, „ich habe es mit Güte und aufhalten, man muß aber nichts außer Acht] Freundlich eit, erkundigte ſich nach dem Befinden freilich nicht nachmachen und mußte auf dem 


— 


Verwalter übergeben habe und von welcher] Strenge verſucht, aber es iſt Alles vergeblich. laſſen. und ſo wollen wir denn übereinkemmen, Heiner Penſionäre und machte viel Aufhebens Raſen unter dem Kaſtanienbaum ſitzen bleiben. 


Wichtigkeit ein einziges Wort von ihm fein kann. Er verſtebt nichts und antwortet nichts.“ Ivwemit wir die durch meine plötzliche Ankunft von der ihm dadurch erwachſenden Unbequem⸗ Seine Angen hatten wieder ihren leeren Blick 
„Ich habe es errathen,“ ſagte Frau v. Lieber, „Ich glaube Ihnen das ſehr gern, gebe mich] lebhaft erregte Neugierde Ihrer Leute befriedigen lichleit. 5 und ſeine Geſichtszüge den ſchlaffen, nichtsſagenden 
mann, die jetzt mit dem Beſuche ausgeſöhntſſaber doch noch nicht für geſchlagen. Ich habe] wollen. Sagen Ste, ich ſei in einer dringenden Der ſchlichte Landmann ward von dieſer Leut⸗]Anedruck angenommen. 3 — a 
war, „ich fürchte aber, Sie werden aus demfitets eine gewiſſe Autorität über ihn ausgeübt JGeſchäſtsangelegenheit gekommen — ich habe ſeligkeit tief ge übt; er zeigte dem Herrn Grafen] Pique⸗Konig ſandte dem fliehenden Kinde einen 3 
Manne nichts herausbekommen. Er iſt voll-] Von Jugend auf ſetzte ich meinen Willen bei ihm] Ihnen Geld gebracht. Darin wird ſegar ein] den Ort, wo Beide gerade ſaßen und erbot ſich, finſtern, drohenden Blick nach und wandte dann 
ö ſtändig in der Kindheit und hat keine Spur von] durch und zwar nicht, weil er eine überaus große Körnchen Wahrheit ſein, nur bringe ich das ihn dahin zu begleiten. Der Herr Graf lehute feine Anfmerſamkeit dem Greiſe zu, der mi 8 
Gedächtniß mehr.“ > väterliche Liebe für mich hatte, ſondern weil er Geld nicht. — Ich habe unterwegs meine Börſe dies jedoch dankend ab und beſtaud darauf, allein Blättern fpielte und daraus einen Strauß zu =. 
„Sie haben ihn alſo auf die Probe geſtellt 2H meinen Charakter und meine Hartnäcigfeit |verleren, eine recht grobe Unannehmlichkeit das.“ zu gehen. 1 2 a machen ſuchte. 2 
Bravo! Es iſt doch ein Vergnügen, mit in⸗ fürchtete. Er hat mich „jet längere Zeit nicht „Das iſt in der That unangenehm,“ ſagte] Der Vater Peter ſaß wieder mit ſeiner kleinen 2 
telligenten Meuſchen zu thun zu haben, das er⸗ geſehen, vielleicht entzündet mein Anblick in Frau von Liebermann, die wieder kalt wie Eis] Freundin unter dem Kaſtanienbaum, deſſen Laub Be 
ſpart einem die halbe Arbeit.“ ſeinem Geiſte ein Lichtſtrahl. Ich werde kein geworden war, „denn ich bin gerade ſchlecht dei ſich bereits zu färben begann, und gab ihr Un⸗ Fortſetzung folgt.) 5 
„Diesmal habe ich Ihnen nichts erſpart, der Mittel unverſucht laſſen, das Geheimniß muß Kaſſe und kann Ihnen nicht aushelfen.“ terricht im Leſen. Plötzlich hielt er inne, ſein! . 
arme Mann hat nicht die leiſeſte Erinnerung ihm entriſſen werden.“ „Mein Pech, ich füge es ja, ich komme ftets Geſicht nahm den Auedruck des Schreckens an, 


ee utmachung, Pairitischer Rrieper-Verein. 


* 

bis 18,65 p. Met. — glatt geſtreift und gemuſtert S 3 

8 180 . S ver. roben⸗ u. ſtückweiſe ekanntmach ung, III N werker f ms ! —5 ie 8 n 3 

Vers (& u. 8 gane) Zürich. Mer || ec chen die Zurücſſellung von Mann. | 8 x in der Worlfarmonie Feier dez Geburinges St. Me 

u. K. Jh . ufter 8 ; 8 > u 

1 umgehend. Briefe koſten 20 0 Porto. rn 1 e en Die gefährlichſte Konkurrenz, welcher das deutſche Handwerk ausgeſetzt iſt, beſteht in der keit Narben eliung: 2. Festrede des Herrn 4 

F717 er un rſatz Reſerve, ſowie von ausgebil⸗ Zuchthaus arbeit. Die Juſaſſen der Zuchthänfer zählen nach vielen Tanſenden und erhalten auf Tiviſtous⸗Pfarrer Kleſſen. 5. Feſteſſen, a Convert 

beit feiner Geſundheit gelangte! Von an ehe: deten Landſturmpflichtigen II. Aufgebots |Simarstoiten Wohnung, Kleidung und Beköſtigung. Um nun dieſe zahlreichen Arbeitskräfte der 1% (ohne Weinzwang). 4. Ball. \ - 
; Herr Mar (Bil ünchen, in Berückſichti äusli b- Zuchthänſer zu beſchaftigen, iſt es allgemein zur Sitte geworden, dieſelben für einen äußerſt niedri⸗ Die uniformirte Abtheilung tritt im Paradeanzuge 3 

ven Nervenleiden war Herr Mar Gilhuber zu München, in Berückſichtigung häuslicher und gewer agen, AL b n erte] Wie mer e Ba 

Zweibrückerſtr. 26, III. ergriffen. Aus unſcheinbaren An⸗ li Verhältniſſe bei et N 5 der den Tageslohn an großkapitaliſtiſce Unternehmer zu verdingen und zur Maſſen Anfertigung der ver⸗ ohne Gewehr an. Um vünktliches und zahlreiches Er⸗ 

ängen hatte ſich das Leiden in Folge von leberanſtren⸗ cher Verhaͤltniſſe bei etwa eintretender e Gegeuſtände des Handwerks und Gewerbes zu verwenden. Die billigen Arbeits: ſcheinen der Kameraden wird gebeten. 


ung im Berufe zu einem ſolchen Stadium geſteigert, daß Mobilmachung der Armee. kräfte ermöglichen es den Großkapitaliſten, die in den Zuchthäuſern angefertigten Gegenſtände des er — 8 50 &, 
l 5 9 2 f beiten Mach den Vorcchiften der 88 122 und 128 de Handwerks zu einem oft unglaublich niedrigen Preiſe auf den Marke zu werſen. g Für de Mitglieder dient als Legitimation die dies⸗ 
ge schreitende Leiben lange berge dee 3 8 Wehr⸗Ordnung com 22 November 1888 Dieſer geradezu mörderiſchen Konkurrenz ſteht das ſolide und ehrliche Handwerk, welches jährige Mitgliedskarte. Die einzuführenden Gäfte find 


aus 8 = 5 a 8 7 * er z 7 * nn TE eur: 
Bekam der). unde von ben glichen Grofg,, weiche bie | niffe van der verhäuften Crab Konten anfkaeken nicht über, ſe billige Arbeiteftäfte verfügt, wehrlos gereuüber. Eiazelne Gewerbe find derart de. den Bonteoffüheeiben Borftanbsmitgliedern vorzuftell 


> Ä 0 : & N 1 B:Ronmiffton einftweilige rei runde apa 5 Ar 0 Nee ee 5 2 
Sanjana⸗Heilmethode in gleichartigen Fällen erzielt hatte] ud bedingung veiſe Zurückſtelungen von Mannschaften e Ehen 60 s gilt den ee Zuſſinden we —— er Ausnahme haben Der Vorſtand. f 
x gilt, 


u. er entſchloß ſich daher, ebenfalls dieſes erprobte Heil: | Der Reſerve, Marine Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatz⸗ 2 
Herr Ober Regierungsrath Be. idzen steim, der gemeinſame 


verfahren zur Anwend. zu bringen. Die Wirkung der] Reſerve und Marine Erſatz Reſerve, ſow e von ausgebil⸗ DN EEE FEST HEETTEE 
war eine ebenſo überraſch. wie erſtaunl.! Die boh- Fdeten Laudſturmpflichtigen U. Aufgebots verfügt werden. Mittwoch, den 19. Febiuar, Abends 


zenden Kopfichmerzen, von welchen der Patient Tag aus] 1) wenn ein Mann als der einzige Ernährer feines 


Tag ein geplagt wurde wurden beſeitigt. Der unruh. arbeitöunfähigen Vaters oder feiner Mutter, be 2 . und nationalliberalen Partei, hat in ſeiner vorgeſtrigen Wahlrede einen ] 7½ Uhr, im grossen Saale des 
r ie Auf „ 

5 ırden geregelt, ? 5 i ö 
e ee aich ferner an Groß kapttatiten bürfen Concert m. rchesterf 
5 „ err im ereſſe 55 1 

Bebenhen der Direktion des Sanjane Ju zur Ver⸗ Fomike hei de e e nicht ferne r an Großkapitaliſten ve rdun⸗ = 


en 


Öffentl. ſaudte. Hochgeehrte Direktion! Heute kann id) 
Idnen die Mittheilung machen, daß Ihre Behandlungs⸗ 
weiſe wirklich Großes an mir gethan hat! Nicht sur 
die bohrenden, mich Tag u. Nacht verfolgenden Kopf⸗ 
1, bei welchem alle angewandten Mittel erfolg⸗ 


gen werden; fie müſſen vielmehr Verwen- ig Orchester: die Kapelle des 34. Iaft- 
dung finden für Anfertigung aller eignen ee eee Karel 
Be dürfniſſe der Zuchthänſer an Kleidung, meister Willlam Marcet. | 
Wirthſchafts - Utenſillen und DBeköſtigungs Solisten. ö 
gegenſtänden; namentlich aber muß ihnen ein ks meralda Corvantes, 


Harſenistin, Kammervirtuosin des # 


dern auch alle anderen Symptome haben res 
| Ich bin Ihnen vielen Dank ſchuldig een 

ähnlich Leidenden auf Ihr Inſtitut Bern machen. 
In dankbarer Hochachtung verbleibe ich Ihr ergebeuer 
Max Gilhub 


er. 
Die Sanjaua⸗ Heilmethode beweiſt ſich von zuverläſſi⸗ 


2 


8) wenn in einzelnen bringeiben Fillen die Zurück; 


2 * . 7 2 72 2 | ; 

Wirkung bei allen heilbaren Nerven⸗, Lungen⸗ und 3 Weite annes, deſſen geeignete Vertretung die Anfertigung aller ähnlichen 3 edürf⸗ Kaisers von Brasilien, des Königs 5 
Silarnmertsiee Man bezieht dieſes berühmte Heil⸗ der algemehuen Sanbeotufhe ee niſſe der Armee nach Möglichkeit über⸗ von Portugal, der Königin Isabella 
verfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär ſchaft für unabweislich nothwendig erachtet wird 8 8 on Spanien und des Herzogs Ernst B 2 
5 er en ie W welche wegen Kontroll = Entziehung wieſen Werden. von Sachsen-Coburg-Gotha. 5 
== en ahn es Eat Berl 5 N fen, haben keinen Anſpruch auf Jurück⸗ Herr Oberregierungsrath Reitzensteti 2: iſt ein hoher Staatsbeamter. "rau Emma Baumann, Opern- 

rang der Babnhofe⸗Wirhſchaft zu Grambow. „ Die Prüfung bezüglicher Reklamationen und die in Jeder gereifte Mann muß einſehen, daß es einen großen Unterſchled macht, ob ein hoher Staats angeri R 5 ipziz. 

= Wirthſchaft auf dem Bahnkor & — mit Bolpe derſelben mothiwendige Eintheilung der Mann⸗ beauter gegenüber der Regierung dieſen Standpunkt im . vertritt, Fe ein Mann, e 5 — 

1800 4b von Stube und Zubehör ſoll vom 1. Mai findet weicher irgend einem anderen Lebensdernf angehört. Darum, Handwerker Stettins, wenn Euch f rn Car endling, Professor f 
feierten Bebina nt 2 für = — am Dienſtag, den 8. April d. J., Eure Exiſtenz und das Wohl und Wehe von Weib und Kind am Herzen liegt, ſo gebt am nächſten am Königl. Conservatorium der 

€ x 2. 2 . . 8 — 2 1 

— —— = 2 en er, Biber 19, genen N im een gr; Donnerſtage Herrn Ober Regierungsrath E eilizensiein Eure Stimme en a, Leipzig, Pianist auf der 

on — . ; Pester wie; . B - Pie . > 4 
1 geld = agen Barhteehote Pa a rey), Pölitzerſtr. 45, „er beſſer wie jeder andere Euer Jutereſſe vertreten wird. 75 5 = reg tur Janko. 3 
amens⸗Uuterſchrift anerkannten Bedingungen, Befähi⸗⸗ Man en, welche ſich im Gebiete der Stadt Unter vielen anderen L © psp irn m 9 Mi 2 

per und ührungszeugnife, duese eine Tue Lebens. Selin cuſdalen und auf be ene Au bli aa er Handwe rker⸗In ungen EEE 3 

eibung beizufügen find, find. bis zum 11. März | ua chen, haben ihre schriftlichen Gefuche uit den nöthigen obliegen, ſtehen obenan die lusgaben für eine beſſere Berufsausbildung der Lehrlinge. Viele In⸗ in der Nusikalienhaudlung von . Basen 8 

„Vormittags 11 Uhr, zu welcher Zeit die Eröff- Aneſten veriehen und gehörig begründet bis ſpäteſteus nungen haben zn dieſem Zweck beſondere Fach ſchulen errichtet und beſtreiten die Koſten für Lehr⸗ und an der Abendkasse N 3 
Be re er it: sie iefi * Jie 5 erh Seftitellung bei o 5 für Miethe, Beleuchtung, Heizung, Reinigung nur ee 

1 ), rift: dem Hiefigen Magiſtrat anzubringen. . ſ. w. i Innungs⸗Mitglieder. ie 5 Pr. 
annaipebot auf die Bahnhofswirthſchaft zu Grambow“ Die Aellananten ya ſich 17 in dem oden⸗ : 58 18 = 2 Dambarg⸗Amerikauiſche Packeiſahri⸗A.⸗S 
Stettin, ben 19. Februar 1890: Bo ke hlen 1 ‚bar Screluher Baklıı. Herr Ober-Regierumpearg BUCHE ZOCHRSÄCHER mus urbanen, daß St tti N k 
JC. aa nn ae nenpete get takı Yin er Ye nie] DLBLLIN-NEWY OL, 
f N mitzutheilen, daß fie die Zurückſtellung in eine höhere aſtung der einzelner % Wnlglieder durch Beſtreitung der Koſten für eine Schidigung m 1 
In der Peter. 222 rd . Altereklafe beantragt hätten. der Junungen ſelbſt. Viele Handwerker fhenen ſich grade der zu hehen Koſlen wegen in die — 2 N. Al. 
Mitt wach Abend 6 Uhr © Herr Pastor . Wenn die Jurückttellung zur Unterſtüung der Eften Junuagen einzutreten, andere ſehen ſich ans demſelben Grunde gezwungen, aus der Junung wicht „Polyneſia 2. April. 
r gachgeſucht wird, müſſen letztere im Termin ebenfalls auszuſcheiden; außerdem iſt es geradezu eine Ungerechtigkeit, daß in der Regel nur die Innurgs⸗] Im Eisſalle ab Swinem ide. 
Mittwoch. er Tube, Bi — . ee ud de beet Jure ie mitglieder die Reiten für eine beſſere Berufsbildung der Lehrlinge zu tragen haben. Aus dieſen Gründen oh wegen Fracht und Pacſage ertbeiken 
. * b ſtor 2 1 * 41 * 2 2 — 7 + 2 77 
in der lntheriſchen Kirche (Neuſtadt): Se i dag lasen Jahr Wa wünſcht Herr Ober⸗Regierungsrath Beilze Eöstein die Errichtung öffent⸗ 20 ä Mütze, N 
a) 5 7 Uhr, Paſſionsandacht: Herr en ihre. Anträge erneuern. 5 licher e deren Unterhaltung von Stadt und Staat auf gemeinſame Koſten und 3 die Agenten: eb. Sutztkt a, Greifen ge, 7 
f Brier ER Königliche Polizei⸗Direktion. beitritten wirr. Die Junmigen werden dann in Zukunft ven einer drückenden Laſt befreit undd wb Gustav Eberstein, Sarg 3. O. — 
Mitt üdergemeinde (Cliſabethſtr. 46): Graf Seolberg. werden ihre Aufgabe hauptſächlich auf die Auſrechterhaltung einer guten Zucht und Ordnung und Eine Sit ſſer⸗M hr af le 5 
litwoch, Abends 8 Uhr, Paſſionsandacht. . 5 - die Ueberwachung des regelmäßigen Schulbeſuches ihrer Lehrlinge f 0 Jeder Haud⸗ + Waſſer⸗Mahlmühle u 
n Grabow: Schla n Fl 27——r——5i —„—0 Ü ) 9 3 ch } ch rer eh linge zu richten haben. Jeder Hand mit 2 Gängen und Reinig gem ſchi b de m1 = 

j a 0 . < — U. 3 2 5 = 7 mir = Gängen und Neinigungsmaſchine, verbunden Se 

e e Abends 7½ Uhr, Vibelftunde: Herr 1 reichzither Unterr icht werter muß einſehen, daß der Standpunkt des Herrn Ober- Negierungsraths Beitzen- Rolfbinnerei, Tuche brit end Wailerei, außerdem cm. ; 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchrittenen 
Nobert Maden, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Militair-Vorbildungs⸗Auſtalt Potsdaut. 


2 75 * ar: und — Due au der Stadt ge. 
"dia 2 5 > 8 5 „legen, iſt mit todtem und lebendem Invenkar preis 
Seis in dieſer Frage dem Gedeihen und Auſblähen der Innungen in hohem Maße zu verkaufen. Kaufpreis 29000 Want vi 5 — 


24.1. 25. Wahlbezirk. 


Staatlich konzeſſtontrt. Vorbereitung z. Tähmrichse Ta. A i 12 zahtung. Näheres duch 
Die Wäbler d = r Primaner⸗ und Freſwilligen⸗Examen. he, förderlich iſt. Herr Ober⸗Regierungsrath Reitzen Sic in vertritt" aber D. Mertzberg. Lauenburg, Ponimtern. 
bezirks wel 3 es 24. und 25. Wahl⸗ tritt jederzeit. e ben Dfnkgenten auch in anderer Beziehung das wahre Intereſſe des deutſchen Handwerks. Er wünſcht vor allen "Haute Nadinttag 3½ Uhr farb nach langen Leiden 2 
berregie uche die Kandidatur des Herrn... L e Dingen, Zucht und Orbuung in dem Verhältniß der Lehrlinge, Geſellen und Meister. zu einander. wein lieber Mam, nat r guter Vater, Schwiezer ub 
WEN Reitzenstein Der vehrling hat eine beſtimmte Lehrzeit bei einem Handwerksmeiſter nachzuweiſen und muß ſich Großvater, Bruder, Schwager und Oukel, der Eigen⸗ Bi 
ugen wolle 3 N 


u, werden zu einer Ver⸗ 
urn a MR kekiwnch, 5 ur 7 

ends ihr, im Ne . 7 
Neumann, Ede der 9 ſtauraut 
und Birken⸗Allee, eingeladen. 


Die Wahlkommifſton. 


Ntelio au Ende derſelben einer Geſellenprlifung unterziehen, von deren Ausfall feine Aufnahme in den iner 
30 yn⸗Atelier J Geſellenſtand abhängt. Der Geſelle muß eine bestimmte Anzahl von Jahren als ſolcher wen 50. Leber 
von > f 
a 2 22 
Joh. Bröger, 
Kl. Domfir. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben x. 


Frisdrich Stern 


23 5 Bea Mine > } 5 EN rapie h Siahre, welches tiefbetrübt anzei 
baben, bevor er fein Handwerk als ſelbſiſtäudiger Meiſter betreiben darf. Für diejenigen Gewerbe, Grabau, den 17. Februar 1800 ger 


mit deren Ausübung Gefahren für Leben und Geſundheit der Mitmenſchen verbunden find, Die Hinterbliebenen. = 
N nn r 1 1 © © Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachm. 2 Uhr, 
. fordert Herr Ober ⸗Regierungsrath Beiltzenssei 2 außerdem den dom Trauerhauſe Kirchengaſſe 5 aus Fre l 


Befähigungs nachweis; er iſt der Ueber; daß dert ; Funes Nei 
* be i rzeugung, daß derſelbe in allerkürzeſter Zeit] erauifien. f 2 
zur Etufühgrung gelangen wird und zwar zumächit für Bandagiſten, Bruunenmacher, B Faiilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


ölitzerſtraße f 


. A AA Schoruſteinſeger, Stuckateure, Steinme 2 N a Geburten: Ein Sohn: R == Er 

5 A. R ja rl inte r S ze und Zimmerleute. Wenn die damit gemachten in... SR: n: Herrn Branmeiſter ii 
Dag Wahlbürean Stettiner Muſik⸗Verein. 3 günſtig ausfallen ſollten, wie es zu erwarten iſt, fo iſt Herr Ober⸗Regierungsrath N Eine Fo chte 
Donnerſtag, den 27. Febryar, Abends 7½ Uhr, teitzemsiein durchaus geneigt, wie derſelbe ausd ücklich hervorhob, den Verlozungen: Frl. Marie Blank mit Herrn Felix 2 


im großen Saale des Goncerthaufes Befähigungsnachweis auch auf and Mente (Greifswald). — Frl. Ida Bümow mit 


a der ere G 8 1 3 1 
e Gewerbe auszudehnen, für welche er gefordert wird. Teodor Poſſehl (Upatel). — Frl. Math Ihr 
Nationallderalen Partei edge Lettie, 5 Handwerker el! Wenn Ihr bei Euch gewifienbaft erwägt, welche entſchiedene nit Herrn Wilhelm er (Greiswult Be 
nean Ul gr. Oratorium von C. Wierling. Haltung zu Gunſten des Handwerks Herr Ober⸗Rezierungsrath Beltizenmateis . — 
5 ne Sollten: Frau Mildach, Fränfin Ihen, einnimmt, wenn Ihr ferner erwägt, daß derſelbe auch in allen übrigen poliliſchen Fragen auf Bolte rr 
— ® . 0 * 7 2 a ” * or . 2 4 br E 3 B * 8 N 5 
ie uchenſtraße 17 18, Ser gene en. 7 patriotiſchem oder nationalem Boden ſteht, wie er dies in feinen beiden Wahlreden BEN hat, (Zwangsbruch bei Drousuik, EN ae re. 
täglich von zormittags 9— 1 Uhr & beſter: Die Kapelle des 34. Regimente. wenn Ihr endlich erwägt. daß es am nächſten Donnerſtag für alle patriotiſchen Männer gilt, die — ————————— 
und Na tag Dirigent: Herr Mufikdirektor r. Lorenz. bisherige Herrſchaft des Freifinns zu ſtürzen und die drohende Herrſchaft der Sozialdemokrati F 8 h 5 de j f 
5 1 2 ” E a 9 hd 7 2 1 * 5 7 
1 tage von 3—7 Uhr geöffnet. 2 ee Au 55 ig nicht . abzuwehren, weun Ihr dies Alles erwägt, jo könnt Ihr keinen Augenblick zweifelhaft rag für ‚SCATO er, Leichenkammiſſar, 
Noitation unlan! welche uns in der ſikalienhandlung von ass. haben in der Mu- welchen Kandidaten Ihr den Stimmzettel in die Wahlurne werfen ſollt. Tretet darum Alle an empfiehlt fein Sarglager und bernümmt 
nterſtützen wollen, werden ge: 
beten, ihre Namen dort abgeben zu wollen. 


En ie ein Mann und kämpfet für den gemeinſamen Kandidaten der Kartellpartei ber⸗ 
. g wie ein ‚ei j artellparteien, Herru Ober] 25 5 wen Preisen 
Sin reell gebaut er 5 Regierungsrath Beiizenstein, unter der alten Devife: | 82 Begrübniſſe e 
Das Ein reell gebautes, gut verzinsliches Haus vor dem 
der Nat Wahl⸗Komttee 
ionalliberalen Partei. 


Berliner Thor, auf welchem eine Bäckerei . Schlächterei a + 2 8 F Schröder 
ne Mit Gott für Kaiſer und Neich! Silage n bade gende, 
; evueſtraße 


Be, pi 


Stettin, den 17. Februar 1890. 


Konſervalipe Wähler Stelling! 


Der von dem Wahlvorſtande der ſtaatserhaltenden Parteien als konſervativer Kandidat für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellte Garniſon-Bauinſpektor Herr Zeidler it zum leb⸗ 
haften Bedauern der konſervativen Partei Stettins zurückgetreten. 

Der deshalb am 15. d. M. zuſammenberufene konſervatidge Verein hat wegen der Nähe des Wahltermins ich dafür entſchieden, von der Aufſtellung eines konſervativen Erſatzkandidaten ab» 
zuſehen und mit dem nationalliberalen Wahlvorſtande in Verhandlungen wegen Erneuerung des Kartells einzutreten. 

Dieſe Verhandlungen haben zu dem Abſchluſſe eines Wahlbündniſſes beider Parteien geführt, welches die Beſtätigung des konſervativen Vereins erhalten hat und die Aufſtellung des national 
liberalen Ober Regierungsraths Herrn Reitzenstein zu Berlin als Kartellkandidaten zum Gegenſtande hat. a ; 


Konſervative Wähler Stettins! 


2 Dieſes Wahlbündniß ſoll die konſervatlve Partei davor bewahren, daß fie, was bei dem Feſthalten eines eigenen Kandidaten unfehlbar der Fall fein würde, wenn mit dem vollen Bewußtſein g 
von der Nutzloſigkeit ihres Beginnens für den Ausfall der Reichstagswahl — an die Wahlurne trete, anſtatt bei der Ausſichtsloſigkeit — einen eigenen Kandidaten durchzubeingen — nach Kräften 
mitzuwirken, um die Wahl des beutjchjreifianigen oder des ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu vereiteln. 


Konſervative Wähler Stettins! 


Wenn zwei Menſchen ſich zur Erreichung deſſelben Zwecks aus verſchiedenen Beweggründen verbinden, ſo muß nicht deshalb einer von beiden die Eigenart feiner Perſönlichkeit, ſeiner Meinungen 
und Neigungen aufgeben. . 
* f Auch wir Konſervative haben mit der Erneuerung des Kartells unſeren politiſchen Glauben nicht geändert und unſern Zielen, welche nicht durch Kirchthürme abgeſteckt find, ſondern | 
ſoweit reichen, wie das ganze deulſche Vaterland, ſei es auch nur vorübergehend, entſagt. 


| Konſervative Wähler Stettins! 


a Kommt Alle bereitwillig zur Wahl; tretet ein für das Wahlbündniß mit der Treue des ehrlichen und mit der Thatkraft des konſerv ztiven Mannes; gedenket des kalſerlichen Wortes, welches # 
das Kartell empfiehlt, wo es gilt mit vereinten Kräften den MWahlfieg zu erringen, well die einzelne Kraft dazu nicht ausreicht. f 
Br: Laſſet uns am 20. Februar an der Seite unferer Bundesgenoſſen ausdauernd und muthig kämpfen unter dem konſervativen Banner: 


3 = | „Mit Gott für Ränig und Vaterland!“ | | 


Hoch, Kaiſer Wilhelm! Hoch, hoch! 


i Der Vorſtand des konſervativen Vereins. 


— | 
Küchendal. | | 
Err . eiter höherer Stände zu Hirschgarten | er K = — 
Hausve kauf. Haushaltungsschule be cecpemiekewertin! 5 
Wegen Erbſchaft iſt ſofort ein ſchöner Hof in Holſtein, Kochen, Waschen, Plätten etc. Unterr. ine Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
— a = ul en 8 3 Mässiger Pensionspreis. Prosp. durch die Vorst. : Johanna Just. 

Areal 201 Morgen, davon 36 Mg. ſchöne Wieſen un ER TIERE Be 75 1 r ZT 

11 nene 


Inventar. 3 Pferde, 15 St Rindvieh, div. Schweine u > 2% j 
u. Federvieh, todtes Inv. vollſt. Milchverk. an Me'erei. Kursnas vienjährig. Schulgeld 2120 % jährlich, Jede Auskunft durch 


Kaufpreis mit allem Vieh, Inventar und Vorräthen _ 2. Bircktor Dr. Goldschmidt. —— 
27,000 Mk. Anzahlung 9000 Mk. Reſtgeld bleibt 3 
12 Jahre unkündbar ſtehen. Por, 
5 Nähere Auskunft giebt Hofbeſitzer WW. Rühlieke 
auf Brammerhof bei Neumünſter. 


— 


Freiheit-Lotterie 


Ziehung 1. Klasse 12. März 
EZ 4 Origimalloose zu planmässigen Preisen 
uf 52 Ab, 7 28 Al, 57 13 Ab, 1, 6,50 Ab 


Antheile „deren Preis zu allen 5 Klassen derselbe ist 
½ l , 15 8 Ar, ½10 4½ A, Yo Ola MH 


20% 
Voll Ann e re 


R co 
Loos: I. bis 5. Klasse 200 100 50 | 10 | 25 | 2ı % 6 | en, 
Für Porto und Gewinnliste snd für jede Kl, 30 %, alle 5 Kl. 1,50 % und einschreiben 


Eine Kupferſchmiede fit wegen Altersid wäche des 5 Nia de . r 5 a h 
Bei. mit Handwerkszeug zu verb. od. zu verk. Es fehlt Heute, Mittwoch, den 19. Februar, Abends 8 Ihr, findet in 12 TCC ae rg 
Be: dort 1 Kupferſchmied E Peters, Ueckermünde Nr. 113. k W 4 H 2 : ; Rob. "iR. Schröder, Errichtet 1870. A Stettin. 
5 i E. Stuwartz, Stettin * ® I Saal (Birken Allee) eine ’ 6 en Re 
er Gr. Domstrasse 23. N = Fr.... ILS 7 
* Bau- und Kunstschlosserei V € es ü m III 1 II II 9 1 2 $ ſch M nt 
a ‚ehrä 3 . Ne N N r. Spranger ſche Magentropfen 
b Beet Geldschränke ftatt. in der Herr d 0 61 SG | HII 0 U en kt bei Miarä 
neue und gebrauchte Dr. Paul Förster 8 = 5 ; r 
= a ee Be Berlin Braunkohlen, Gas-Coaks, Briquettes, 1 ufgetei 5 5 
über E ; TE: 7 olik, Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, Har 
n 5 Copirpressen. a Judenthum and die Reichstagswahl Zartenthiner er Torf und alle Sorten leibigkeit vo 8 Bewirken m und ſchmerz⸗ 
Er ‘Dr Spraroersone Heilsalba- ſprechen wird. ’ Brennholz offerirt billigſt los 8 eib, 7 viel Appetit, man ver- 
Be”. Dr. Sprar ger _ Hei 82 . Juden und die bekannten Rubeſtörer haben diesmal keinen Zutritt. Zutritt FP. Bumke, Oberwiek 76—78 hie 5 Garni Apotheke De 8 
I: H ündli 2 „ſowie knochen⸗ 5 1 Sie Mer a Kerri ; 8 € 
* ea 1 Hi F * haben nur die Stettiner Wähler, die Herrn Telephon Nummer 441. Apotheken Stettins, » Fl. 60 H. 


e e ce e Liebermann v. Sonnenberg 'Ein wahrer Schatz N 


3 ſchmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. der deutſch⸗ſozialen (Antiſemitiſchen) Partei. 
Be u haben: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke — — 


ebenſein, Schwinde 
| 


8 26 8 N 
8 nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. er | t tt 
3 et Idee Gesche, ohne zu Bw yetim und morgen ihre Stimme geben wollen, En Er 1 E K en für alle durch jugendliche Veri Erkrankte 
E Huſten, Ha sin merz, rüſen, Kreuz⸗ Das Komltee a N > 1 e durch jugendliche Verirrungen an 
her auf. Bei Huf ſchmerz 0 5 jeder Art. | iſt das berühmte 
| 


Berichte U 
üb. Patent- 
Anmeldung. 


. Helau sSelbstbewahrung 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 44 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


SVV. 44, Anhaltstr.6. Ausführl. Prospekte gratis. 


Bettfedern n Daunen 


garantirt nur reellſte 


u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 5095 Vertretung i all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d. 
7 7 in Patent- 1 ©. Aesseler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin 
i 


2 > & i 8 a * 1 E U 5 Prozessen. 
ge aus, 

A uetion, — böhmiſche Waare. 
* Concursmaſſen un quidationen, ſoweit der 5 2 2 sr m 2 171 x > 

2 Vorrath reicht: Java mit amerik. Inbalt 100 der Königlichen Oberförſterei Pütt, a 2 
Ia zum ni 5e a 00 am Sonnabend, den 22. Februar er., v. Vorm. 10 Uhr ab, Großartiges Lager 


St. M. 2,50, Sumatra mit Felix, kräftig 100 7 S 
Ein ur ſter U. be ſte Y Eine leiſtungsfähige Schaummeinfellerei im Rhein 
* 
! 
I 


a St. M. 3,00, Cuba in Original» Packung, im Gaſthofe zu Groß⸗Ehriſtinenberg. Ausgeboten werden Kieferuhölzer: aus den Jagen 8, 67, 146, 166 
2 kräftig 100 St. 3,50, Hollander in Originals und Tot. ca. 700 St. Bau⸗ und Schneideholz; Jagen 8 und Tot. = 420 rm. $tlobeit ; Jagen 8, 110 und ti 0 U rei 
Packung, kräftig 100 St M. 3,50, Sumatra Tot. — 60 rm. Knüppel; Jagen 8, 31 und 146 = 700 rm, Epibben; Jagen 35 ca. 900 rm. Reiſer II. (I. gau ſucht für Provinz Pommern einen tüchtigen 


Rt mit Felix u. Havana, fein, mild 100 St. Mt 4,00, und 10 Hdt. Dachſtöcke. — Eee ö 0 * 
En Manillas, neueſte Jahrgänge, kräftig 100 St. 7 den de Wramhkfurter Serienloos- Gesellschaft ver- a b * 2 II elte © Vertreter. i 2 
— M. 4,50, Sumatra mit Havana hochf. 100 St Der Zweck folet, ist, für ihre Mitglieder in der Serie bereits gezogene Offerten mit Referenzen befördert unter S. 8819 
8 M. 5,00, Rein S8Ser Havana, Handarbeit 100 Staats- Anlehensloose zu erwerben, welche unbedingt 7 N 0 0 Rudolf Masse in Frautfurt u, M. 
x St. M. 900, Echt Bofamo, Regalig Facon 100 — — — inen müssen. Jeden Monat eine prümienzliehung. m Jahre 1890 zu den billigſten 2 
= St. M. 7,00: Sämmtliche Sorten find in hoch⸗ kommen Haupttreffer in Höhe von M. 190,000, 165,090, 96,009. 60,000 etc. zur ( = Ci Arren. a 
> eleganter Verpackung, großen Facons, aut luftend P Ziehung, alleru: günstigsten Falles aber fallen auf eine Gesells:haftsabtheilung M. 1600. — Jahres- 8 8 
zZ und ſchneeweiß brennend. Nichteonvenirendes nehme beitrag M. 48; vierteljährlich M. 12; monatlich 4 M. Statuten versenden reiſen Geſucht ein Vertreter für Privatkundſchaft gegen 
Na meine Kosten zurück, alſo hat Käufer kein Otto Rist c Cie., Eschenheimer Anlage 14. 10 pCt. Propſſton. Gute, febr preiswerthe Fabrikate, 
E Riſico Verſandt nur in Originalk ſten a 100 * ee Bu G er d f daher leichter Verkauf. Offerten unter L. GA. an die 
Br St. geg. Nachnahme. Käufer von größeren Poſten Frankfurt a. M. — E ru er ren, Exped. d. Bl. Kirchplag Z. erbeten. 


Per 15. März wird eine durchaus tüchtige 


Breiteſtraße. Dire ktrice 


erhalten Preisermäß aung von 5— 10 Proz. Das Ze rl a rn Te rt Ban FE Ze a er a 
Verſandt⸗Geſchäft von EA. Zimmer, A s 
f Fürſtenwalde bei Berlin. 9 i 8 
a ® 
1887er Apfelwein, & | 
eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 


in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „ 3,50 
b T — 5r‚ ::. . 
II. R. Fretzdorſf, Suche für mein Kolonfalwaaren⸗ und Stabeſſen⸗ 


8 Der | 
i gr 5 i vv ex Schuppen ar Geichäft 2 i ( g 
— — — Aus 5 erkauf ER offeriven zum bilfigften Preiſe frei ins Haus ß an Be Ze Se Ww. 
167 & > S Beru i 
lugo Pesch 0, IRQ Balzer & & N | Ber Stellenſuchende jeden 18_vlacirt 
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